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Von Ulrich Gunzenreiner
Tn den Heften Nr. 1 und 2 des letzten

Jahrgangs haben wir unter dem Titel
«Der geheimnisvolle Koffer» einen
Aktenbericht über den berüchtigten spanischen
BriefSchwindel veröffentlicht. Dieser
Bericht schloss mit der Feststellung, dass

nach längerer Pause, die offenbar dem
energischen Einschreiten der spanischen
Behörden gegen diese Gaunereien zuzu-

Illustriert von Alois Carigiet
schreiben war, wiederum solche
Schwindelbriefe in der Schweiz aufgetaucht
sind. Trotz periodischer Warnungen des

Schweizerischen Justiz- und
Polizeidepartements in der Tagespresse, haben die
wiedererstandenen Betrügerbanden nicht
umsonst auf die Naivität vertrauensseliger

Landsleute spekuliert, wie die
nachstehende Schilderung zeigen mag.
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Von I cil u n s n 5 e i II e

?n eisn //e/ten /V?-. ^ nnei 2 ets5 iet^ten
/a/î^an^ iiaàen mis nntee eien? ?itei

«De/' A-âei?nnÌ5noite ^c>//ee» einen ^^te?l-
àeeic/it iiöee eien Keeüe/ltiAten ^/?anÌ5c/?en
/Zeie/^c/îmineiet veec>'//entiiât. Dieses ^íe-

eiât ^e/?to^^ mit ciee ^e^tàiinnL, eia^
nae/î iänZ-eeee àn>?e, eiie o//e?îàae cieen

eneeZn^âen û?in?>c/!eeite?î eiee ^ani^âen
Lâôeeien LeZ-en eiie^e t?anneeeien ^n^n-

I!!u5trisrt von ^!oiî (Isrigiot
^c/?eeiösn ma?', mieeieenen ^oiâe 5âmin-
eieiöeie/e in eiee 5âmeà an/F6taue/lt
^inei. ?eot^ /meioeiuâee /^aennnZ'en eie^

<5c/?meàeei^e/len /n^tà^ nnei /'oiàeieie'
/>aets?nent^ in etee ?aAS5/?ee55e, /laàen eiie

miecieeee^taneienen ^eteuFeeöaneien niât
umsonst an/ siie iVainität neeteauen55eii'

Fee /.andiente ^e^niieet, mie àe nae/l^
^te/?en?ie 5c/nieieennA' ^ei^en maA.

38



Die Opfer der spanischen Briefe hüten
sich zwar in den meisten Fällen, ihre
Erlebnisse « fern im Süd' » bekanntzugeben;

die Gründe sind verständlich. Umso
mehr begrüssen wir es, ein uns spontan
zugekommenes Manuskript veröffentlichen

zu können, in welchem ein Opfer
der Ahnungslosigkeit und Gutmütigkeit
seine Erlebnisse ungeschminkt schildert.
Wir bringen sie in leicht gekürzter
Fassung; vor allem haben wir darauf ver-

Die spanischen Briefe

Mein Freund Hans ist keiner von de¬

nen, die tagsüber mit den Händen
in den Hosensäcken in der Werkstatt des
Nachbars herumstehen, um ihm den
kostbaren Werktag mit müssigem Geschwätz
abzustehlen. Aber seitdem er die
merkwürdigen « spanischen Briefe » erhalten
hatte, worin ihm ein Unbekannter für
die Auslösung eines Kotfers mit 1 Million

200,000 Pesetas Inhalt einen Gewinnanteil

von 420,000 Pesetas versprach, war
er täglich in meiner Butik, um diese
seltene Chance zu besprechen : ob man der
Sache trauen dürfe, ob der Brief nicht
besser der Polizei übergeben werden
sollte, ob man nicht sein Glück
verschütte, wenn letztamend doch etwas an
der Sache wäre? Ich wurde ganz stürm
davon und wusste auch nicht was raten,
denn für die Auslösung des Koffers
verlangte der spanische Absender, Cecilio
de Santurce, 19,987 Pesetas, was ungefähr
10,000 guten Schweizerfränkli entsprach.
Die aber besassen weder Hans noch ich,
noch wir beide zusammen. Schliesslich
meinte Hans, man könnte es ja mal mit
den verlangten Telegrammen probieren,
das koste vorläufig nur Fr. 3,15, dann
könnte man ja sehen,- kommt Zeit kommt
Rat. Inzwischen wurden auch unsere
Frauen in die Sache eingeweiht. Dem
Hans seine Frau war ganz verhext, und
sie steckte nun häufiger bei der meinen
in der Küche die Woche über, als früher
das ganze Jahr. Natürlich war Spanien
das Land ihrer Träume.

Am Othmarstag musste ich zur Inspektion.

Ich war gerade am Kaputtrollen, als

ziehtet, die Texte der spanischen Briefe
wiederzugeben, da diese wortwörtlich
mit den von uns in Heft 1 des X.
Jahrganges veröffentlichten, aus dem Jahre
1930 stammenden Texten übereinstimmen.

Es ist uns also diesmal weniger um
den Mechanismus des spanischen
Briefschwindels zu tun, als um die persönliche
Note, die dieser Variante « Rund um
den geheimnisvollen Koffer » zugrunde
liegt. Nold Halder.

Hans daherkam, er hätte nun Bericht aus
Spanien, die Sache hätte geklappt, die
Ausweise, dass alles stimme, lägen dem
Briefe bei, und wenn ich als Dolmetsch
mitfahre - ich kann nämlich französisch

- so sei mir die Hälfte des Gewinns so
gut wie sicher. Meine letzten Zweifel
zerstreute er mit folgender Erzählung: Er
sei an einem Markttag in Herisau im
Wirtshaus gewesen, da hätte ihn eine
ältere, nicht gerade hübsche Frau scharf
ins Auge gefasst und ihm gesagt: «Du
hast soundsoviel Geld auf dir, solche Noten

und so viel Silbergeld, stimmt's oder
stimmt's nicht » Ich war baff - es
stimmte! «Nun», sagte die Alte weiter,
« du wirst noch böse Zeiten und
Verluste durchmachen, bis du 40 Jahre alt
bist, dann geht's wieder aufwärts, und
du wirst einen Haufen Geld bekommen.»
« Gestern bin ich gerade 40 geworden,
heute habe ich Antwort aus Spanien,
Ueli, wir fahren! »

Aber das war geschwinder gesagt als
getan! Denn nun stellte sich heraus, dass
ich auch noch das ganze Unternehmen
finanzieren sollte. «Wenn du nicht willst,
geht eben ein anderer mit », droht mir
Hans, « ich habe die Briefe dem
Viehhändler Dingskirch gezeigt,- der hat Geld
per sofort und will sowieso in Sachen
Vieh nach Spanien. »

« Wenn der Nachbar geht, gehst du
mit », sagte meine Frau, « du kannst das
Geld so gut brauchen, wie der Hans »

Das war deutlich. Bald waren auch die
Fr. 10,000 gefunden,- Geld ist ja immer zu
haben, wenn man es mit Scheffeln zu-
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Oie t)/?/ee r/ee sMnme/ten Oere/e /rnten
ske/r ^mae in r/en meisten Oà//en, i/ree
Oe/eànisse « /een im 5nr/' » öe/canntsn^e-
öen,° r/re l?ennr/e sinrt veestänr//ie/r. Omso
me/le àeFenssen n-ie es, ein nns Montan
snFe/rommenes il/anns/cei/rt veeö//ent/r-
e/ren sn /rönnen, in me/c/rem ein D/r/ee
r/ee ^/rnnnAs/osrA'/cert nnr/ OntmirtlA/reit
seine Oe/eànisse nn^esc/rmin/rt sc/ri/r/eet.
/Oie öeinAen sie in /eic/rt Fe^iiestee Oas-

snn^,- voe ai/em /raöen mie riaean/ vee-

Die spsnisclisn örie^e

> /s sin Krsun6 Hsns ist ksinsr von 6s-

nsn, 6is tsgsüksr init 6sn Klsn6sn
in 6snNossnssoksn in 6sr Visrkststt 6ss
klsokksrs ksrumstsksn, nrn ikm 6sn kost-
ksrsn Wsrktsg rnit müssigsm Qssokwsts
sksustsklsn. /^.ksr ssit6sm sr 6is msrk-
wür6igsn « spsnisoksn Krisis » srksltsn
kstts, worin ikm sin Onksksnntsr iür
6is Auslösung sinss KIoiisrs mit 1 K4il-
lion 200,000 kssstss Inkslt sinsn LZswinn-
sntsil von 420,000 kssstss vsrsprsok, wsr
sr Isgliok in msinsr Lutik, um 6isss ssl-
tsns Lksnos su kssprscksn : ok msn 6sr
Lsoks trsusn 6üris, ok 6sr krisi niokt
kssssr cisr kolissi üksrgsksn wsr6sn
sollts, ok msn niokt ssin Lllüok vsr-
sokütts, wsnn lststsmsn6 600k stwss sn
cisr Lsoks wsrs? Iok wur6s gsns sturm
6svon un6 wussts suok niokt wss rstsn,
6snn kür 6is Auslösung ckss kloiisrs vsr-
Isngts cksr spsnisoks Okssn6sr, ilsoilio
6s Lsnturos, 1?,?S7 kssstss, wss ungsiskr
10,000 gutsn Lckwsissrirsnkli sntsprsok.
Ois sksr kssssssn ws6sr Hsns nookr iok,
nook wir Ksi6s sussmmsn. koklisssliok
msints klsns, msn könnts ss js msl mit
6sn vsrlsngtsn kslsgrsmmsn prokisrsn,
6ss kosts vorlsuiig nur kr. Z,15, 6snn
könnts msn js ssksn,- kommt ?isit kommt
kst. Inswisoksn wur6sn suolr unssrs
krsusn in 6is Lsoks singswsikt. Osm
Hsns ssins krsu wsr gsns vsrksxt, un6
sis stsokts nun ksuiigsr ksi 6sr msinsn
in 6sr I<üoks 6is V/ooks üksr, sis krüksr
6ss N^it2s 6skr. kkstürliok vrsr Lpsnisn
6ss Ksn6 ikrsr Irsums.

i^m Otkmsistsg mussts iok 2ur Inspsk-
tion. Iok wsr gsrsüs sm ksputtrollsn, sis

^sic/rtet, riie Oerrte r/ee ^anise/ren ^leie/s
mies/ee^n^eàen, eiiese moetmôet/ie/î
enit rien non nns in //e/t / ries /a/re-
Fanges neeö//entiie/rten, ans riem /a/ree

stamensnrien Oerrten üöeeeinstinr-
men. Os ist nns aiso riiesmai meni^ee nm
rien il/ec/mnismns ries s/?anise/ren Oeie/-
sc/rminrieis Ln tnn, ais nm riie /veesöniie/rs
/Vote, riie riiesee Oaeiante « /înnri nm
rien K^e/reimnisnoiien Oo//ee » ^n^ennrie
iieAt. ^airi Oairiee.

KIsns üsksrksm, sr kstts nun Lsriokt sus
Lpsnisn, 6is Lsoks kstts gsklsppt, 6is
O.uswsiss, 6sss sllss stimms, Isgsn 6sm
Lrisks ksi, un6 wsnn iok sis Ooimstsok
mitkskrs - iok ksnn nsmiiok krsnsösisok

- so ssi mir 6is klsiits 6ss Qs^inns so
gut vris sioksr. Kksins ist^tsn ^wsiksi 2sr-
strsuts sr mit koigsnâsr kr^skiung: kr
ssi sn sinsm klsrkttsg in lisrissu im
Wirtsksus gssvsssn, 6s kstts ikn sins
sitsrs, niokt gsrs6s küksoks ?rsu soksri
ins Ougs gskssst un6 ikm gsssgt: «Ou
ksst soun6sovisi Qsi6 suk 6ir, soioks kio-
tsn un6 so visi Liiksrgsi6, stimmt's o6sr
stimmt's niokt » Iok v/sr kskk - ss
stimmtsî «k/un», ssgts 6is Oits vesitsr,
« 6u wirst nook köss i^sitsn un6 Vsr-
lusts 6urokmsoksn, kis 6u 40 /skrs sit
kist, 6snn gskt's wis6sr suivesrts, un6
6u wirst sinsn klsuksn Llsi6 kskommsn.»
« Qsstsrn kin iok gsrs6s 40 gswor6sn,
ksuts ksks iok Ontwort sus Lpsnisn,
Osli, wir kskrsn! s

Oksr 6ss wsr gssokwin6sr gsssgt sis
gstsnî Osnn nun stsiits siok ksrsus, 6sss
iok suok nook 6ss IsnTs Ontsrnskmsn
iinsn^isrsn soiits. «Visnn 6u niokt willst,
gskt sksn sin sn6srsr mit », 6rokt mir
Hsns, « iok ksks 6is Krisis 6sm Visk-
Ksn6lsr Oingskirok gsssigt, 6sr kst LlsI6
psr sokort un6 will sowisso in Lsoksn
Visk nsok Lpsnisn. »

« Msnn 6sr klsokksr gskt, gskst 6u
mit », ssgts msins ?rsu, « 6u ksnnst 6ss
QsI6 so gut krsuoksn, wis 6sr I6sns! »

Oss wsr 6sutliok. Lsl6 wsrsn suok 6is
kr. 10,000 gskun6sn,- <I^sl6 ist js immsr 2U

ksbsn, wsnn msn ss mit Lokskisln su-
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rückzugeben verspricht! Die Pässe wurden

bestellt, Kleider und Reisekoffer
gerüstet, die letzten Telegramme nach
Spanien versandt, und dann war der
Reisemorgen da.

Auf, nach Spanien

Wir reisten genau nach den erhaltenen
Instruktionen über Genf-Valence nach
Barcelona. Das Geld trugen wir sorgfältig

in unsern Taschen verstaut. Das
spanische Gerichtsurteil über den inhaftierten

Bankerottierer Santurce, dem wir zu
seinem Gelde verhelfen sollten, und den
französischen Depotschein des kostbaren
Koffers hatte Hans im Hosenbund eingenäht.

Von Genf bis Narbonne fuhren wir
im Nachtexpress. Von Schlaf keine Spur.
In Valence mussten wir umsteigen. Im
Bahnhofbüfett tranken wir mit einem Ber¬

ner Viehhändler einen halben Liter. Bis
Tarascon unterhielten wir uns mit einer
Bauernfamilie aus Viry (Haute Savoie)
und versprachen uns, gelegentlich einen
Ansichtskartengruss zu tauschen. Von
Narbonne weg war es Tag. Wir bewunderten

die grüne Landschaft und dachten,

wie bei uns daheim jetzt Stein und
Bein gefroren sei. Bis Zürich hatte es ja
dicke Schneeflocken geschneit. Hügel mit
prächtigen Weinbergen wechselten mit
wilden Felsenzügen. Dazwischen sahen
wir das Meer. Die Pyrenäen kamen
näher. Um 10 Uhr vormittags waren wir in
Port-Bou an der französisch-spanischen
Grenze. Passkontrolle und Zoll verliefen
glatt.

« Wenn es nur in Barcelona auch so
sauber geht!» meinte Hans.

In gleichmässigem Tempo flitzte der

rüod^ugsdsn vsrspriodtl Ois Lâsss wur-
clsn dsstsllt, I^Isicisr unà Lsissdotlsr Zs-
rüstst, clis 1st2tsn ?slsgrsmms nsod Zx>s-

nisn vsrssnclt, uncl clsnn wsr àsr Lsiss-
morIsn à.

^ul, riscli Spanien î

Mir rsistsn gsnsu nsod clsn srdsltsnsn
Instrulctionsn üdsr (lsnl-Vslsnos nsod
Lsroslons. Oss (lslcl trugsn wir sorglsl-
tig iir unssrn ?ssodsn vsrstsut. Oss sps-
nisods Qsriodtsurtsil üdsr clsn indsltisr-
tsn Lsndsrottisrsr Lsnturos, clsm wir 2U

ssinsm (lslcls vsrdslksn solltsn, uncl clsn
lisn^ösisodsn Ospotsodsin clss Icostdsrsn
K^ollsrs dstts Hsns im Hossnduncl sings-
nsdt. Von Qsnl dis l^^rdonns ludrsn wir
im dlsodtsxprsss. Von Lodlsl dsins Lpur.
In Vslsnos musstsn wir umstsigsn. Im
Lsdndokdülstt trsndsn wir mit sinsm Lsr-

nsr Visddsncllsr sinsn dsldsn ditsr. Lis
Isrssoon untsrdisltsn wir uns mit sinsr
Lsusrnlsmilis sus Vir^ sUsuts Lsvois>
uncl vsrsxusodsn uns, gslsgsntliod sinsn
^nsiodtslcsrtsngruss 2U tsusodsn> Von
dlsrdonns wsg wsr ss Isg. Mir dswun-
clsrtsn clis grüns dsnclsodslt un6 clsod-
tsn, wis dsi uns clsdsim jst^t Ltsin uncl
Lsin gskrorsn ssi> Lis Züriod dstts ss js
cliolcs Lodnsstloolcsn gssodnsit. Hügsl mit
prsodtigsn Msindsrgsn wsodssltsn mit
wilclsn LsIssn2Ügsn. Os^wisodsn ssdsn
wir ciss dlssr. Ois L^rsnssn dsmsn ns-
dsr. Om 10 dldr vormittsgs wsrsn wir in
Lort-Lou sn clsr lrsn^ösisod-spsnisodsn
Qrsn2S. Lssslcontrolls uncl Zoll vsrlisksn
glstt.

«Msnn ss nur in Lsroslons suod so
ssudsr gsdt!» msints Hsns>

In glsiodmsssigsm Ismpo IIit2ts âsr



Schnellzug weiter. Wieder sahen wir das

schäumende Meer, dann rollte plötzlich
ein anderes Panorama auf. Wir fuhren
jetzt durch tiefe, wunderbar grüne
Arvenwälder. Auf einmal tritt ein Spaniol in
unser Kupee, der mir schon in Port-Bou
aufgefallen war. Er will mit uns
sprechen, aber Kannitverstan. Er bleibt bei
uns bis Barcelona, das wir in 2 Stunden
erreichen. Am Bahnhof deutet er uns,
dass er uns zum Ausgang führen wolle.
Gutmütig und etwas stürm von der langen

Fahrt trotteten wir hinter ihm drein.
Durch ein Seitenportal führte er uns in
ein kleines Gässchen beim Hauptbahnhof.

Er fragte nach der Richtung, die wir
zu gehen wünschen. Ich sagte einfach
« Autotaxi », reisse die Hoteladresse aus
dem Kittelbusen und zeige sie ihm. Er

winkt dem nächsten Taxi heran und.

steigt mit uns in das Auto, da er uns bis
zur Calle Lauria 48 begleiten wolle. Er
deutet auf die Brieftasche : Vorsicht,
schlechte Leute, Diebstahl. Wir nicken
verständnisvoll. Unterwegs begegnet uns
Kavallerie, Polizei, Militär und eine
riesige Menge streikender Arbeiter. Es sind
gerade die Tage des blutigen Aufruhrs.
Wir sind darum froh über unsern
Beschützer: es scheint in Barcelona nicht
geheuer zu sein.

In der Calle Lauria steigen wir aus,
und da mich der Chauffeur nicht
versteht, bezahlt der Spaniol. Er führt uns
auch gleich in das grosse Haus Nr. 48,

wo sich die in den Briefen empfohlene
Pension befindet. 10 Treppen hoch läutet
unser Begleiter. Eine flotte junge Spanierin

öffnet lächelnd; der Empfang könnte
nicht freundlicher sein! Der Spaniol sagt
ihr anscheinend, dass wir nicht spanisch
können und dass wir noch nichts gegessen

hätten. Dann will er sich verabschieden.

Aber das lassen wir nun nicht zu.
Schliesslich haben auch wir rauhen
Alpensöhne Lebensart und wollen uns
von einem Spanier nicht lumpen lassen.
Also wird der Tisch für drei Personen

gedeckt, und Wein ist auch da: «Prost
Spaniol!» Es schmeckt uns köstlich, und
der Wein ist einfach famos.

Während dem Essen gibt uns unser
Führer nochmals zu verstehen, dass wir
vorsichtig sein sollen, es gäbe viele
schlechte Menschen,- jedem fest ins Auge
schauen, aber keinem trauen. Er nahm
dann seine dicke Brieftasche hervor und
zeigte uns, wie viele Geschäftsabschlüsse
er gemacht habe mit Landgütern und
Autos,• auch viele Checks zeigte er uns
und eine Menge Banknoten, die in die
Zehntausende von Pesetas liefen. Nachdem

er uns noch seine Adresse
angegeben hatte, verabschiedete er sich
freundlich.

Das Geschält beginnt

Kaum war der Spanier eine Viertelstunde

fort, so wurde Hans ans Telephon
gerufen, da er aber nichts verstand,
musste ich mein Dolmetscheramt antreten.

Da meldet sich ja schon der Mittelsmann

des grossmütigen Herrn Santurce.

«Hallo, ici Blas Mira! Gut gereist die
Herrschaften? Bon - in einer Stunde
werde ich die Herren besuchen. »

« Das pressiert aber chaibisch! » meinte
Hans.

Mittlerweile wurden uns die Zimmer
angewiesen. Wir stiegen einen Stock
höher, ein langer Gang, ein flottes
Zweierzimmer mit Balkon und
Spiegelschrank. Hans war im siebenten Himmel.

Dieser Ausblick vom Balkon mitten
aufs Stadtzentrum, dieser Verkehr zu
unsern Füssen, diese Frühlingssonne, wenn
man daheim alles schlegeldick gefroren
weiss: das war für den reiseungewohnten
Hinterländler schier zuviel des Neuen
auf einmal!

Dann vernahmen wir plötzlich ein Ge-
läufe im Gang. Es klopfte an unsere
Zimmertüre, und zwei elegant gekleidete:
Herren traten ein. Sie wiesen uns ihre
Reisepässe vor, um sich zu legitimieren
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LoknsIl2UF wsitsr, Misclsr ssksn wir clss

soksumsncls Klssr, clsnn rollts plöt2liok
sin snclsrss ksnorsms suk, Mir kukrsn
jst2t clurok tisks, wunclsrksr Irüns àvsn-
wslclsr, lkuk sinmsl tritt sin kpsniol in
unssr Kupss, clsr rnir sokon in Kort-Lou
sui^sksllsn wsr, Kr will init uns sx>rs-

oksn, sksr Ksnnitvsrstsn, kr klsikt ksi
uns kis Lsroslons, clss wir in 2 Ltunclsn
srrsioksn. ^.rn Lsknkok clsutst sr uns,
clsss sr uns 2um ^tusgsnN kükrsn wolls,
(lutmütig uncl stwss sturrn von clsr Isn-
gsn kskrt trottstsn wir kintsr ikm clrsin,
Ourck sin Lsitsnportsl kükrts sr uns in
sin klsinss (lsssoksn ksim klsuptkskn-
kok, kr krsgts nsok clsr kioktunF, clis wir
2u gsksn wünsoksn, Iok ss^ts sinksok
« lkutotsxi », rsisss clis llotslsclrssss sus
clsm ^ittslkussn uncl 2si^s sis ikm, kr
winkt clsm nsokstsn ?^xi ksrsn uncl
stsÎIt init uns in clss ^.uto, cls sr uns dis
2ur Lslls ksuris 43 ksglsitsn wolls. kr
clsutst sut clis Lrisktssoks - Vorsiokt,
scklsokts ksuts, Oiskstskl, Mir nioksn
vsrstsnclnisvoll. IlntsrwsIs ksgsgnst uns
Ksvsllsris, ?olÌ2si, K4ilitsr uncl sins ris-
si^s IvksnIS strsiksnclsr ^rksitsr, ks sincl
gsrscls clis Is^s clss klutigsn ^.ukrukrs.
Mir sincl clsrum krok üksr unssrn Ls-
soküt2sr: ss soksint in Lsroslons niokt
Nsksusr 2U ssin.

In clsr (kslls ksuris stsi^sn wir sus,
uncl cls miok clsr (kksukksur niokt vsr-
stskt, ks2sklt clsr Lpsniol. kr kükrt uns
suok glsiok in clss grosss llsus kir, 48,

wo siok clis in clsn krisksn smpkoklsns
ksnsion kskinclst, 10 ?rspx>sn kook Isutst
unssr Lsgloitsr, kins klotts zungs Zpsnis-
rin ötknst lsokslncl,- clsr kmpksnI könnts
niokt krsuncllioksr ssin! Osr Lpsniol ssAt
ikr snsoksinsncl, clsss wir niokt spsnisok
könnsn uncl clsss wir nook niokts Fsgss-
ssn ksttsn. Osnn will sr siok vsrsksokis-
äsn. ^,ksr clss Issssn wir nun niokt 2U.
Lcklisssliok ksksn suok wir rsuksn
^,Ix>snsökns ksksnssrt uncl wollsn uns
von sinsm Lpsnisr niokt lurnpsn Issssn,
^Iso wirâ àsr lisok kür ürsi ksrsonsn

Isclsokt, unâ Msin ist suok clsi « krost
Lpsniol!» ks sokrnsokt uns köstliok, unü
clsr Msin ist sinksok ksrnos.

Mskrsncl üsin ksssn Iikt uns unssr
kükrsr nookinsls 2U vsrstsksn, clsss wir
vorsioktiI ssin sollsn, ss Fsks visls
scklsokts k/lsnsoksn,- jsclsin ksst ins àgs
scksusn, sksr ksinsrn trsusn, kr nskin
clsnn ssins clioks örisktssoks ksrvor uncl

2SIItS uns, wis visls dssoksktssksoklüsss
sr AErnsokt Z^^ks init ksnclgütsrn uncl
A,utos,- suok visls Lksolcs 2sigts sr uns
uncl sins lVlsngs Lsnlcnotsn, âis in clis
Zskntsussncls von kssstss lisksn. klsok-
clsm sr uns nook ssins ^.ürssss sngs-
Asksn kutts, vsrsksokisclsts sr siok
krsunclliok,

Dss (?ssc!islt ksyinot

I^UUIN wsr clsr kpsnisr sins Visrtsk
stuncls kort, so wurcls llnns uns Hslspkon
gsruksn, cln sr sksr niokts vsrstsncl,
rnussts iok insin Oolinstsoksrsint nntrs-
tsn. k>s inslclst siok js sokon clsr klittsls-
rnsnn clss IrossinütiIsn KIsrrn Lsnturos,

« llsllo, ici Liss K/Iirs! Qut gsrsist clis
klsrrscksktsn? Kon - in sinsr Ltuncls
wsrcls iok clis llsrrsn kssuoksn. »

« k>us prsssisrt nksr oksibisok! » insints
klsns.

klittlsrwsils wurclsn uns clis ^iininsr
snFswisssn. Mir stisgsn sinsn ktoolc

köksr, sin IsnIsr (lsnI, sin klottss
^wsisr^iininsr mit Lsllcon uncl kpisgsl-
sckrsnk, llsns war im sisksntsn llim-
msl. Oisssr ^.uskliok vom Lsllcon mittsn
nuks Ktsclt2sntrum, clisssr Vsrkskr 2U

unssrn Küsssn, clisss krüklingssonns, wsnn
msn clsksim sllss sokIsIsliliolc gskrorsn
wsiss: clss wsr kür <lsn rsissungswoknisn
klintsrlsnillsr sokisr 2uvisl clss klsusn
suk sinmsl!

Osnn vsrnskmsn wir plöt^lick sin (ls-
lsuks im (lsnI, Ks lclopkts sn unssrs ?im-
msrtürs, uncl 2wsi slsIsnt Asklsiclsts^
klsrrsn trstsn sin, Lis wisssn uns ikrs
ksisspssss vor, um siok 2U IsIitimisrsn.
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Der ersie war ein junger Mann, gross
und stark, zirka 28-30 Jahre alt; er hiess
Aparici. Der Zweite stellte sich als der
Blas Mira vor. O, hätte ich ihm damals
gleich auf berndeutsch gesagt: « Blas mer
mira i d'Schueh! » wir wären wahrscheinlich

glimpflicher davongekommen. Ich
fasste die beiden fest ins Auge, aber
nichts Auffälliges war an ihnen zu
bemerken. Es fiel mir auch weiter nicht
auf, dass Blas Mira, mit dem ich mich
doch am Telephon unterhalten hatte,
jetzt auf einmal nur noch Spanisch
verstand; dafür sprach Aparici um so
geläufiger französisch. Das kam mir erst
später wieder in den Sinn. Hans befahl
mir, ihm genau den Verlauf der Verhandlungen

zu übersetzen, damit er wisse,
woran er sei. Das tat ich denn auch.

Aparici fragte zunächst, ob wir gut
gereist seien. Dann ging er ohne weitere
Umschweife zum Geschäftlichen über:
alles sei gut vorbereitet. Wir würden
morgen um 8 Uhr per Taxi abgeholt, um
Mosjö Santurce im Gefängnis zu
besuchen und persönlich mit ihm zu
sprechen. Er, Aparici, dürfe auch mitkommen.
Für Blas Mira, den Gefängniswärter, sei
die ganze Geschichte allerdings heikel.
Er sei Familienvater. Früher sei er als
spanischer Offizier in den Kolonien
gewesen und erst vor zwei Jahren sei er
nach Barcelona zurückgekehrt, wo er als
Obergefangenenwart eine schöne Anstellung

gefunden habe. Durch das Erbrechen

der Siegel an der beschlagnahmten
Reisetasche des Mosjö Santurce könnte
nun seine ganze Karriere zum Teufel
gehen, wenn nicht äusserste Vorsicht
beobachtet werde. Vor allem also absolute

Verschwiegenheit gegen jedermann,
dann werde es schon gelingen, den Koffer

mit den 1,200,000 Peseten freizubringen.

Da Blas Mira sich schon morgen
früh ins Gefängnismagazin begeben
wolle, um die Siegel aufzubrechen und
den Depotschein, sowie den Check auf
Paris (für unsere Spesen) aus dem
Geheimfach der Handtasche zu nehmen,
müsslen wir uns allerdings schon heute
abend ausweisen, ob wir das Geld zur

Bezahlung der Busse und der Gerichtskosten

zwecks Auslösung der verarre-
stierten Handtasche auch wirklich bei
uns hätten. Sein Schwager Blas Mira
wolle eben die Sache nicht riskieren,
ohne ganz sicher zu sein,- er habe übrigens

morgen nur eine Stunde frei, und
in dieser Frist müsse alles erledigt werden.

Beim geringsten Versäumnis könnte
ein Verdacht auf den Gefängnisbeamten
fallen. Hans meinte wieder einmal: «Das
pressiert aber chaibisch in Spanien! »

aber ich war dafür, dass er das Geld
vorzeige, da mir schien, die beiden Spa-
niolen würden sonst ungeduldig und
könnten am Ende auf den ganzen Handel

verzichten wollen. Darauf legte Hans
in langer Reihe die guten Schweizernoten

aufs Bett - 10,000 Fränkli! Die beiden

glotzten die blauen Scheine an und
schienen befriedigt: sie hatten gesehen,
was sie wollten.

Sie befahlen uns nun, die Pension nicht
mehr zu verlassen, vor allem ja nicht mit
soviel Geld auszugehen bei der Schlechtigkeit

der Menschen hier zu Lande -
o Ironie! — ; wir sollten brav ins Bett
gehen, um morgen gut ausgeruht nach
der langen Bahnfahrt in aller Ruhe und
Besonnenheit den Handel zum guten
Ende zu führen. Da ich in Strümpfen war
(ich hatte nicht mehr Zeit, die Schuhe
anzuziehen, als die Herren bei uns
anklopften), deutete mir Blas Mira immer,
ich solle auf die Bettvorlage stehen, da
ich mich auf dem kühlen Plättliboden
leicht erkälten könnte. Ich dachte: die
spanischen Gefangenen haben's auch
nicht schlecht, wenn die Gefängniswärter

so besorgt sind.
Wir waren froh, als die beiden endlich

fortgingen, denn das Dolmetschen hatte
mich ordentlich angestrengt, und Hans
meinte sogar, er wollte, er wäre schon
wieder zu Hause.

« Nun, fressen werden sie uns nicht »,

meinte ich, « denen sind wir viel zu
mager. » Unter solchen Sprüchen assen
wir zu Nacht; ein kaltes Bad erfrischte
unsere schlappen Knochen, und um 9 Uhr
schliefen wir schon wie Murmeltiere.
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Osr srsts wsr sin jungsr Icisnn, gross
unci stsric, ^irics 23-Z0 isirrs sit/ sr irisss
^.psrioi. Osr ^wsits stsiits sioir sis cisr
Bins Iriirs vor. O, irstts ioir iirnr cisrnsis
gisioir sut irsrncisutsoir gsssgt: « Liss rnsr
rnirs i ci'Loirusir! » wir wsrsn wsirrsoirsin-
iioir giirnpiiioirsr cisvongsìcornrnsn. loir
isssts ciis irsicisn isst ins i^.ugs, sirsr
nioirts ^.uttsiiigss wsr sn iirnsn su Irs-
rnsricsn. Ls tisi inir suoir wsitsr nioirt
sut, cisss Liss Iriirs, rnit cisrn ioir rnioir
ciooir sin ksispiron untsrirsitsn irstts,
jst^t sut sinrnsi nur nooir Lpsnisoir vsr-
stsnci, cisiür sprsoir ^.psrioi urn so gs-
isutigsr trsn^ösisoir. Oss Icsrn rnir srst
spstsr wiscisr in cisn Linn. iisns irstsiri
rnir, iirrn gsnsu cisn Vsrisut cisr Vsrirsnci-
iungsn 2U üksrsst^sn, cisrnit sr wisss,
worsn sr ssi. Oss tst ioir cisnn suoir.

^.psrioi trsgts ^unsoirst, oi> wir gut
gsrsist ssisn. Osnn ging sr oirns wsitsrs
iirnsoirwsits ?urn (issoirsitiioirsn üirsi:
siiss ssi gut vorksrsitst. W^ir würcisn
rnorgsn urn 3 iiirr x>sr ksxi sirgsiroit, urn
iVlosjö Lsnturos irn (istsngnis ?u i>s-
suoirsn unci psrsöniioir rnit iirrn 2U sx>rs-
oìrsn. Lr, ^psrioi, ciürts suoir initicornrnsn.
kür kiss Iriirs, cisn (isisngniswsrtsr, ssi
ciis gsn^s (issoirioirts siisrciings irsiicsi.
Lr ssi Lsrniiisnvstsr. Lrüirsr ssi sr sis
spsnisoirsr Oiki^isr in cisn ^oionisn gs-
wsssn unci srst vor ?wsi isirrsn ssi sr
nsoir Lsrosions ^urüoicgsicsirrt, wo sr sis
Oizsrgsisngsnsnwsrt sins soiröns ^.nstsi-
iung gstuncisn irsirs. Ouroir ciss Lrdrs-
oirsn cisr Lisgsi sn cisr izssoirisgnsirrntsn
Lsisstssoirs ciss I^Iosjö Lsnturos Icönnts
nun ssins gsn?s Ksrrisrs 2urn Isutsi
gsirsn, wsnn nioirt susssrsts Vorsioirt
irsoirsoirtst wsrcis. Vor siisrn siso sizso-
iuts Vsrsoirwisgsnirsit gsgsn jscisrmsnn,
cisnn wsrcis ss soiron gsiingsn, cisn Koi-
tsr rnit cisn 1,200,000 Lssstsn irsi^iudrin-
gsn. Os Liss Liirs sioir soiron rnorgsn
trüir ins (istsngnisinsgs^in ksgsizsn
woiis, urn ciis Lisgsi sut^uiorsoirsn unci
cisn Ospotsoirsin, sowis cisn Lirsoic sut
Lsris stür unssrs Lpsssn) sus cisrn (is-
irsirntsoir cisr iisncitssoirs ^u nsirinsn,
rnüsstsn wir uns siisrciings soiron irsuts
siosnci susv/sissn, oiz rvir ciss (isici ?ur

Ls^siriuncs âsr Lusss unci cisr (isrioirts-
Icostsn 2r/vsoics ^.usiösunA cisr vsrsrrs-
stisrtsn kisncitssoirs suoir v/iriciioir irsi
uns irsttsn. Lsin Loirvsgsr Liss iVlirs
rvoiis sizsn ciis Lsoirs nioirt risicisrsn,
oirns ASN2 sioirsr ?u ssin,- sr irsirs üisri-
Fsns nrorgsn nur sins Ltuncis irsi, unci
in ciisssr krist rnüsss siiss srisciigt rvsr-
cisn. Lsirn gsringstsn Vsrssuinnis icönnts
sin Vsrcisoirt sut cisn (istsngnisirssrntsn
tsiisn. kisns rnsints rviscisr sinirrsi- « Oss

prsssisrt sksr oirsikisoir in Lpsnisn! »

sirsr ioir r/vsr cistür, cisss sr ciss (isici
vor^siIS, cis rnir soirisn, ciis irsicisn Lps-
nioisn rvürcisn sonst unIsciuiciiN unci
Icönntsn sin kncis sut cisn gsn^sn iisn-
cisi vsr^ioirtsn vroiisn. Osrsui isgts iisns
in isngsr ksiirs ciis Futsn Loirrvsi^sr-
notsn suis Lstt - 10,000 krsnicii! Ois dsi-
cisn giot^tsn ciis disusn Loirsins sn unci
soirisnsn ksiriscii^t: sis irsttsn gsssirsn,
rvss sis rvoiitsn.

Lis izstsirisn uns nun, ciis ksnsion nioirt
nrsirr 2U vsrissssn, vor siisrn js nioirt rnit
sovisi (isici sus^ugsirsn irsi cisr Loirisoir-
tigicsit cisr Nsnsoirsn irisr 2U üsncis -
o Ironis! --/ rvir soiitsn irrsv ins Lstt
gsirsrr, urn nror^sn gut sus^sruirt nsoir
àsr isngsn Lsirnisirrt in siisr Luirs unci
Lssonnsnirsit cisn iisnâsi 2Uin Futsn
Lncis ?u iüirrsn. Os ioir in Ltrriinptsn rvsr
sioir Irstts nioirt nrsirr ^sit, ciis Loiruirs
sn2U!iisirsn, sis ciis iisrrsn irsi uns sn-
iciopitsn), cisutsts rnir Liss I^Iirs inrrnsr,
ioir soils sut ciis Lsttvorisgs stsirsn, cis

ioir rnioir sut cisrn icüirisn ?isttiii>ocisn
isioirt sricsitsn icönnts. Ioir cisoirts^ ciis
spsnisoirsn (isisn^onsn irsirsn's suoir
nioirt soirisoirt, rvsnn ciis (istsncsnisrvsr-
tsr so isssorgt sinci.

iVir rvsrsn iroir, sis ciis Lsicisn snciiioir
tortIinISn, cisnn ciss Ooirnstsoirsn irstts
rnioir orcisntiioir sngsstrsngt, unci iisns
rnsints sogsr, sr r/voiits, sr rvsrs soiron
rvisàsr ?u iisuss.

« iiun, irssssn rvsrcisn sis uns nioirt »,

rnsints ioir, « àsnsn sinci wir visi ?u

rnsIsr. » iintsr soioirsn Lprüoirsn ssssn
wir 2lu iisoirt/ sin icsitss Lsci sririsoirts
unssrs soirisppsn Knooirsn, unci urn iiirr
soiriisisn wir soiron wis Viurinsitisrs.
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Es wird uns spanisch zu Mute

Bereits um j/2 2 Uhr war ich mit meinen
Schlafkünsten zu Ende, indes Hans bis
um 7 Uhr fröhlich den Schlaf des
Gerechten schlief. Kaum war er erwacht, so
stand er schon wieder auf dem Balkon
und gaffte in das bunte Strassentreiben
Barcelonas hinunter. Während ich einige
Karlengrüsse nach Hause schrieb, klopfte
es an die Tür, und mit einem freundlichen

«Bonjour» traf Aparici ins Zimmer.

Er brachte gute Nachrichten: es

gehe alles wie gewünscht, nur Mosjö
Santurce habe gestern abend noch keine
definitive Erlaubnis erhalten, dass wir
ihn im Gefängnis besuchen könnten. Blas
Mira werde aber bestimmt um 8',4 Uhr
diese Erlaubnis in ein Café bringen, wo
wir ihn erwarten sollen. Wir bestiegen
somit einen Taxi, der uns durch viele lange
Strassen und enge Gässchen schliesslich
vor das besagte Café brachte. Es war
elegant und sauber, feine Kellner standen
herum, und wir glaubten gerne, dass dies
das Stammlokal der höheren Offiziersgesellschaft

von Barcelona sei. Wir nahmen

aber nicht in diesem Räume Platz,
sondern in einem Nebenraum, wo hinter
einem Vorhang fleissig gehämmert und
gemeisselt wurde: ein Teil des Cafés
werde nämlich umgebaut und im Hauptlokal

könnten wir uns nicht niederlassen,

weil leicht ein ehemaliger
Dienstkamerad des Blas Mira beobachten
könnte, dass dieser eine unbefugte
Diensthandlung vorzunehmen im Begriff sei,
und das würde ihm natürlich die
Existenz kosten. Hier nebenan seien wir
ungestört, und da uns dies auch lieb war,
so wurden rasch bei einer Flasche feurigem

Spanier unsere allfälligen Bedenken
zerstreut. Schliesslich kam Blas Mira in
Zivil wie gestern, als er sich aber setzte,
bemerkte ich zufällig, wie sich in seiner
rechten Rocktasche ein gewisses « Köpfchen

» aufstellte. « Wozu hat der Mann
einen Revolver? » blitzte es mir durch
den Kopf, aber ich wagte nicht, den
Hans auf meine Entdeckung aufmerksam
zu machen, da ich ja nicht wusste, ob
Aparici nicht gar etwas deutsch ver¬

stand. übrigens erinnerte ich mich an
einen Ausspruch meines Gefährten, der
mich beruhigte: wenn es nämlich schief
gehen sollte, so würde es ihm nichts
ausmachen, diesen Chaiben die Hand ins
Gesicht zu pflanzen, dass das Blut spritze.
Und Hans war Manns dazu!

Blas Mira war etwas aufgeregt und
hatte Eile! Der Richter habe dem Mosjö
Santurce die Bewilligung zu einem
Besuch im Gefängnis nicht erteilt. Er wolle
nämlich wissen, was das für Leute seien,
die dem Halunken Geld zur Auslösung
der Reisetasche vorstrecken wollen;
vielleicht stäken diese beiden bei der ganzen

Bankerottaffäre unter einer Decke mit
dem Gefangenen. Wenn sie herkämen,
wolle er sie gleich in Untersuchungshaft
versetzen und so ins Kreuzfeuer nehmen,
bis die Wahrheit restlos an den Tag
käme. Uns lief es bald heiss, bald kalt
den Rücken hinunter. Das hätte uns
gerade noch gefehlt!

Zu unserer Beruhigung legte aber Blas
Mira den Check, den Gepäckschein und
die Schlüssel des in Paris liegenden Koffers

vor. Aparici erklärte, sein Schwager
habe nun trotzdem die Handtasche
entsiegelt und ihr aus dem Geheimfach
diese Dinge entnommen. Das Spiel auf
Sein oder Nichtsein habe für diesen nun
begonnen, er könne nicht mehr zurück,
und es sei nun an uns, einen Familienvater

nicht ins Unglück zu stossen. Um
uns völlig watz zu machen, legte uns
Blas Mira noch einen ôseitigen Brief des
Mosjö Santurce vor, der uns beschwor,
doch ja das Geld zur Bezahlung der Ge-
richfskosten und zur Auslösung der
Handtasche dem Gefängniswärter zu
übergeben. Nicht nur würden wir diesen
braven Mann vor Strafe und Schande
retten, sondern auch ihm, dem Bankerol-
tier, aus der Patsche helfen, indem wir
mit dem Gepäckschein den Koffer in
Paris zurückziehen könnten, in welchem
sich die geflüchtete Million und der
Familienschmuck befänden. Nochmals
versicherte er uns, dass wir gleich einen
Drittel der Summe behalten dürften. Mit
den zwei andern Dritteln könne er, San-
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^5 vmâ uns sszsnisclr !u /i^uts

ksrsits um j/z 2 Olrr wsr iolr mit msinsn
Lclrlstkünstsn ^u Bnâs, inâss ttsns dis
um 7 tllrr trölrliolr âsn Lolrlst âss Qs-
rsolrtsn solrlist, ltisum wsr sr srwsolrt, so
stsnâ sr solron wisâsr sut âsm Lsll<on
unâ gsltts in âss lounts Ltrssssntrsiksn
Lsroslonss Irinuntsr. Mslrrsnâ iolr sinigs
l(isrtsngrüsss nsolr ltsuss solrrisk, lcloptts
ss su âis lür, unâ mit sinsm trsunâ-
liolrsn «Bonjour» trst /^.psrioi ins ?im-
msn Br lrrsolrts guts l4solrriolrtsn: ss

gslrs sllss wis gswünsolrt, nur lVlosjö
Zsnturos lrslzs gsstsrn slosnâ noolr lrsins
âskinitivs Brlsulrnis srlrsltsn, âsss wir
ilrn im lüstsngnis lrssuolrsn lrönntsn, Llss
IVlirs wsrâs slosr lrsstimmt um Olrr
âisss Brlsulonis in sin (üsks Irringsn, wo
wir ilrn srwsrtsn sollsn. Mir losstisgsn
somit sinsn?sxi, âsr uns âurolr visls lsngs
Ltrssssn unâ sngs Llsssolrsn solrlisssliolr
vor âss lrsssgts (lsis lorsolrts. Bs wsr sis-
gsnt unâ ssulrsr, tsins Xsllnsr stsnâsn
lrsrum, unâ wir glsulotsn gsrns, âsss âiss
âss 3tsmmlol<sl âsr Irölrsrsn Otti^isrsgs-
ssllsolrstt von Lsroslons ssi. Mir nslr-
msn slosr niolrt in âisssm Bsums ?lst2,
sonâsrn in sinsm ltslrsnrsum, wo lrintsr
sinsm Vorlrsng tlsissig gslrsmmsrt unâ
gsmsissslt wurâs: sin ?sil âss Lstss
wsrâs nsmliolr umgslrsut unâ im lâsupt-
lolcsl I<önntsn wir uns niât nisâsrlss-
ssn, wsil lsiolrt sin slrsmsligsr Oisnst-
Irsmsrsâ âss Lins lVlirs Bsolrsolrtsn
könnts, âsss âisssr sins unlostugts Oisnst-
lrsnâlung vor^unslrmsn im Lsgritt ssi,
unâ âss wûrâs ilrm nstürliolr âis Bxi-
stsn2 l<ostsn. ltisr nslrsnsn ssisn wir un-
gsstört, unâ âs uns âiss suolr lisîr wsr,
so wurâsn rssolr lrsi sinsr Lissoirs tsuri-
gsm Lpsnisr unssrs slltslligsn Lsâsnlrsn
^srstrsut. Lclrlisssliolr l<sm Liss I^lirs in
?ivil wis gsstsrn, sis si siolr slrsr sst^ts,
dsmsrlrts iolr 2utsllig, wis siolr in ssinsr
rsoirtsn Boolrtssolrs sin gswissss « Köpt-
oirsn » sutstsllts. « M02U list âsr ^tsnn
sinsn Bsvolvsr? » lolit^ts ss mir âurolr
âsn I^opt, sBsr iolr wsgts niolrt, âsn
ttsns sut msins Bntâsokung sutmsrkssm
^u msotrsn, âs iotr js nioirt wussts, ok
àpsrioi niolrt gsr stwss âsutsolr vsr-

stsnâ> lâirriNsns srinnsrts loir miolr sn
sinsn ^.usspruolr msinss Qstslrrtsn, âsr
miolr losrulriIts^ wsnn ss nsmliolr solrist
gslrsn sollts, so wûrâs ss ilrm niolrts sus-
msolrsn, âisssn Lllrsilrsn âis ttsnâ ins
Qssiolrt ^u ptlsn2sn, âsss âss klut sprites,
ttnâ BIsns wsr I^lsnns âs?u!

Llss I»tirs wsr stwss sutgsrsIt unâ
lrstts Bils! Osr Biolrtsr Irsks âsm lVlosjö
Lsnturos âis BswilligunN ?u sinsm Ls-
suolr im (lstsnNnis niolrt srtsilt^ Br wolls
nsmliolr wisssn, wss âss tür I-suts ssisn,
âis âsm ttslunlcsn Qslâ ê^ui /ruslösung
âsr Bsisstssolrs vorstrsolrsn wollsn, visl-
lsiclrt stslrsn âisss lrsiâsn lrsi âsr Fsn-
?sn Lsàsrottsttsrs untsr sinsr Osoks mit
âsm Qsksngsnsn. Msnn sis lrsrlrsmsn,
wolls sr sis glsiolr in lântsrsuolrungslrstt
vsrsst^sn unâ so ins Kusu?tsusr nslrmsn,
lris âis Mslrrlrsit rsstlos sn âsn ?sg
ksms. Ons list ss kslâ Irsiss, loslâ lrslt
âsn Büolcsn Irinuntsr. Oss lrstts uns gs-
rsâs noolr Istslrll!

?u unssrsr Lsrulri^unN lsgts slrsr Llss
l^lirs âsn (lìrsok, âsn Lspsolrsolrsin unâ
âis Lolrlüsssl âss in Bsris lisgsnâsn ^ot-
tsrs vor. TVpsrioi srlrlsrts, ssin Zclrwsgsr
Irsks nun troixâsm âis lâsnâtssolrs snt-
sisgslt unâ ilrr sus âsm Qslrsirntsolr
âisss Oings sntnommsn. Oss Lpisl sut
Lsin oâsr Bliolrtssin lrslrs tür âisssn nun
losgonnsn, sr könns niolrt mslrr ?urüolr,
unâ ss ssi nun sn uns, sinsn ksmilisn-
vstsr niolrt ins Onglüok 2U stosssn. lâm
uns völlig wst? su msolrsn, lsgts uns
Llss lVIirs noolr sinsn àssitigsn Brist âss
Ir/losjö Lsnturos vor, âsr uns dssolrwor,
âoolr js âss Llslâ ?ur Ls^slrlung âsr Qs-
riolrtslrostsn unâ ?ur Auslösung âsr
ltsnâtssolrs âsm Llstsngniswsrtsr 2U

üksrgslzsn. lliolrt nur wurâsn wir âisssn
ìrrsvsn IVlsnn vor Ztrsts unâ Lolrsnâs
rsttsn, sonâsrn suolr ilrm, âsm Lsnlrsrot-
tisr, sus âsr Bstsolrs lrsltsn, inâsm wir
mit âsm Llspsolcsolrsin âsn l(ioljsr in
Bsris ^urüol<Zlislrsn lrönntsn, in wslolrsm
siolr âis gstlüolrtsts lâillion unâ âsr Bs-
milisnsolrmuok dstsnâsn. Bloolrmsls vsr-
siolrsrts sr uns, âsss wir glsiolr sinsn
Orittsl âsr Lumms loslrsltsn âûrttsn, iTIit
âsn ^wsi snâsrn Orittsln lcönns sr, Lsn-

43



lurce, dann einen günstigen Nachlassvertrag

erwirken und seine Existenz
retten. Dieser Brief troff nur so von Dank
für unsere Opferwilligkeit und war ein
Hohelied auf unser gutes Schweizerherz,
so dass wir ganz gerührt und windelweich

wurden. Besonders die Stelle, wo
Mosjö Santurce in herzbewegenden
Tönen von seinem heissgeliebten löjähri-
gen Töchterchen sprach, das uns ewig
dankbar sein werde für die Beschaffung
der Schmucksachen seiner verstorbenen
Mama aus dem geheimnisvollen Pariserkoffer,

und das keinen grössern Wunsch
kenne, als bald seine beiden Wohltäter
persönlich kennen zu lernen, hatte es

mir angetan: Man hat schliesslich keinen
Kieselstein in der Brust, und zu Hause
warten ja auch drei eigene Töchterchen
auf den glücklichen Ausgang des spanischen

Abenteuers. Dem Hans, der den
ôseitigen Brief von Mosjö Santurce ebenfalls

und mit aller Bedächtigkeit gelesen
hatte, ging es genau wie mir. Seine letzten

Widerstände schmolzen vor Mitleid
und Rührung, und als er sah, wie Apa-
rici immer unruhiger wurde und jeden
Augenblick seine Uhr hervorzog, weil
sein gefährlicher Urlaub immer mehr
dahinschwand - nur noch 20 Minuten bis
Buffalo! - so öffnete er schliesslich den
Hosenbund und nestelte die Fr. 10,000

hervor, die wir mit einigem Herzklopfen
gegen Schlüssel, Check und Depotschein
eintauschten. Blas Mira zählte die
blitzblanken Noten der Schweizerischen
Nationalbank sehr sorgfältig - noch 10

Minuten bis Buffalo! - strich das Bündel
ein und entfernte sich dann hastig, nicht
ohne uns noch recht kräftig die Hände
gedrückt und auf spanisch « vielen, vielen

Dank, Ihr guten Schweizerleute!»
gestammelt zu haben. Aparici hatte uns
dieses Abschiedswort übersetzt, wir
waren stolz auf unsere gute Tat und
glücklich über das wohlgelungene
Geschäft.

Kaum gegrüssf, gemieden

Nun hätten wir eigentlich als neuge¬

backene « Millionäre » alles Anrecht
gehabt, einige Tage den spanischen Süden
in vollen Zügen zu geniessen. Vor allem
dachte ich, das herrliche Barcelona ein
wenig näher anzusehen, innen und aussen,

soweit es eben einem biedern
Schweizersmann aus dem bergigen
Hinterländchen möglich ist. « Es wär zu
schön gewesen, es hat nicht sollen sein! »

Schuld daran war nicht etwa der an den
Tag gekommene Schwindel (wir waren
jetzt von der Ehrlichkeit des Handels
überzeugter als je), sondern der Schuft
Aparici. Der fing jetzt nämlich an, uns
die Hölle heiss zu machen. Er wies darauf

hin, dass wir jetzt am betrügerischen
Bankerott des Mosjö Santurce mitbeteiligt

wären, und dass es somit für uns das
beste sei, so rasch wie möglich über die
Grenze nach Frankreich zu verduften.
Wenn nämlich der Richter etwas von
den Machenschaften inne würde (Spione
und schlechte Menschen gäbe es überall!),

so sei nicht ausgeschlossen, dass
die Grenze für uns gesperrt würde, und
dann sässen wir hier schön in der Tinte.
Blas Mira habe ihm dies noch vor dem
Weggehen gesagt und ihm eingeschärft,
uns auf diese Eventualitäten aufmerksam
zu machen. Es sei für beide Teile besser,
wenn wir gleich verreisen würden, um
9.40 Uhr fahre der Zug. Das war natürlich

nicht nach unserm Geschmack, wir
sahen aber ein, dass der versierte Spanier

recht hatte. Er gab uns noch
Instruktionen für Frankreich: wir sollten
bis Lyon fahren und dort im Hotel Bristol
absteigen. Dort sollten wir dann auf die
Tochter des Mosjö Santurce warten, die
mit uns nach Paris reisen werde, um bei
der Auslösung und Öffnung des Koffers
dabei zu sein. Fräulein Santurce werde
dann die Schmucksachen ihrer Mama
und den Anteil der Million für ihren
Vater in Empfang nehmen. Den Check
über 90,000 Franzosenfranken können wir
in Paris auf der Banque d'Escompte de
Paris einlösen, dieses Geld sei unsere
Entschädigung für gehabte Reiseauslagen
und Mühen. Hans hielt diesen Check
krampfhaft in den Händen,- der allein
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turcs, dsnn sinsn günstigsn Lisodisss-
vsrtrsg srwirìcsn und ssins Lxistsn? rst-
tsn. Oisssr Lrist trott nur so von Osnic
tür unssrs Opisrwiiiigdsit und wsr sin
tiodsiisd nui unssr gutss 3odwsi?srdsr?,
so dsss wir gsn? gsrüdrt und windsi-
wsiod wurdsn. Lssondsrs dis Ltsiis, wo
diosjâ Lsnturos in dsr?dswsgsndsn Lö-
nsn von ssinsrn dsissgsiisdtsn làjsdri-
gsn Löodtsrodsn sprsod, dss uns swig
dsnicdsr ssin wsrds tür dis Lssodsttung
dsr Lodrnuoìcssodsn ssinsr vsrstordsnsn
Vlsms nus dsrn gsdsimnisvoiisn Lsrissr-
ìcottsr, und dss dsinsn gràsssrn V/unsod
icsnns, sis dsid ssins dsidsn Moditstsr
psrsöniiod icsnnsn ?u Isrnsn, dstts ss
rnir sngstsn: disn dst sodiisssiiod icsinsn
t^isssistsin in dsr Lrust, und ?u iisuss
wsrtsn js suoìr drsi sigsns Löoirtsrolrsn
nui dsn giüolciioirsn ^.usgsng dss spsni-
soirsn ^ksntsusrs. Osin Ltsns, dsr dsn
üssitigsn Lrist von ^iosjö Lsnturos sdsn-
tsiis und mit slisr Lsdsoirtigicsit gsisssn
Irstts, ging ss gsnsu wis inir. Lsins 1st?-

tsn Widsrstsnds soirrnoi?sn vor Viitisid
und Lüirrung, und sis sr sslr, wis ^.ps-
rioi irnmsr unruirigsr wurds und jsdsn
^.ugsniziiolc ssins iiirr irsrvor?og, wsii
ssin gstsirriioirsr Lirisulz irninsr rnsirr ds-
irinscirwsnd - nur nooir 20 Ivlinutsn dis
Luttsioî - so àtknsts sr soiriisssiiolr dsn
tiossnkund und nsstsits dis Lr. 10,000

dsrvor, dis wir rnit sinigsrn iisr?iciox>tsn
gsgsn Lolriüsssi, Liirsolc und Ospotsolrsin
sintsusoirtsn. Liss IVlirs ?sirits dis dlit?-
Lisnicsn Liotsn dsr 3oirwsi?sriscirsn dis-
tionslizsnlc ssdr sorgtsitig - nooir 10 Vli-
nutsn dis Luttsio! - striod dss Lündsi
sin und sntksrnts sied dsnn irsstig, niodt
odns uns nood rsodt icrsttig dis iisnds
gsdrüolct unci sut spsnisod « vislsn, vis-
tsn Osnic, Idr gutsn 3oirwsi?srisuts! » gs-
stsrnruslt ?u dsdsn. ^.psrioi dstts uns
dissss ^.Lsoirisdswort üdsrsst?t, wir
wsrsn stol? sut unssrs guts 1st und
giüoiciioir üdsr ctss woirigsiungsns (Ls-
solrstt.

I^sum gsgrllsst, gsmisclsn

Liun dsttsn wir sigsntliod sis nsugs-

dsodsns « Liiiiionsrs » siiss ^nrsodt gs-
dsdt, sinigs ?sgs cisn spsnisodsn Lücisn
in voiisn 2ügsn ?u gsnissssn. Vor siisnr
cisodts iod, ciss dsrriiods Lsrosions sin
wsnig nsdsr sn?ussdsn, innsn unci sus-
ssn, sowsit ss sdsn sinsin discisrn
Lodwsi?srsmsnn sus cisru dsrgigsn iiin-
tsrisnciodsn inögiiod ist. « Ls wsr ?u
sodön gswsssn, ss dst niodt soiisn ssin! »

Loduici cisrsn wsr niodt stws cisr sn cisn
?sg gsicoininsns Lodwincisi swir wsrsn
jst?t von cisr Ldriiodicsit 6ss iisncisis
üdsr?sugtsr sis js), soncisrn cisr Lodutt
^psrioi. Osr ting jst?t nsrniiod sn, uns
dis iiöiis dsiss ?u rssodsn. Lr wiss cisr-
sut din, cisss wir jst?t sru dstrügsrisodsn
Lsndsrott ciss Vlosjö Lsnturos rsitdstsi-
iigt wsrsn, unci cisss ss sorsit tür uns ciss
dssts ssi, so rssod wis inögiiod üdsr ciis
(irsn?s nsod krsnicrsiod ?u vsràitsn.
Wsnn nsrniiod cisr kiodtsr stwss von
cisn disodsnsodsttsn inns würcis Spions
und sodisodts Vlsnsodsn gsds ss üdsr-
sii!), so ssi niodt susgssodiosssn, dsss
dis <Lrsn?s tür uns gsspsrrt würds, und
dsnn sssssn wir disr sodön in dsr lünts.
Liss Viirs dsds idrn diss nood vor dsrn
Vsggsdsn gsssgt und idin singssodsrtt,
uns suk disss Lvsntusiitstsn sutinsrdssrn
?u insodsn. Ls ssi tür dsids iisiis dssssr,
wsnn wir gisiod vsrrsissn würdsn, urn
?,4!Z iddr tsdrs dsr ^ug. Oss wsr nstür-
iiod niodt nsod unssrrn (issodmsoic, wir
ssdsn sdsr sin, dsss dsr vsrsisrts Lps-
nisr rsodt dstts. Lr gsd uns nood In-
struictionsn tür Lrsnicrsiod: wir soiitsn
dis L^on tsdrsn und dort irn iiotsi Bristol
sdstsigsn. Dort soiitsn wir dsnn sut dis
loodtsr dss dlosjö Lsnturos wsrtsn, dis
rnit uns nsod Lsris rsissn wsrds, urn dsi
dsr Auslösung und Ottnung dss I^oktsrs
dsdsi ?u ssin. Lrsuisin Lsnturos wsrds
dsnn dis Lodrnuolcssodsn idrsr disnrs
und dsn H.ntsii dsr iVliiiion tür idrsn
Vstsr in Lrnptsng nsdrrrsn. Osn Ldsolc
üdsr 20,000 Lrsn?ossntrsnicsn icönnsn wir
in Lsris sut dsr Lsngus d'Lsoompts ds
Lsris siniössn, dissss (isid ssi unssrs
Lntsodsdigung tür gsdsdts Lsisssusisgsn
und diüdsn. iisns disit disssn Lidsoic

icrsnrptdskt in dsn Lisndsn,- dsr siisin
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war ja schon die 10,000 Schweizerfränkli
wert! Er, Aparici, werde Fräulein San-

turce bis Port-Bou oder Cerberès begleiten,

damit das Mädel ja den richtigen
Zug nach Lyon erwische, über ihre
Ankunft werde er uns noch telegraphisch
verständigen. Wir sollten jedenfalls bis
zum Eintreffen des Telegramms in Lyon
bleiben. Dann komplimentierte uns Aparici

in den schon bereitstehenden Taxi,
und er lief noch ein gutes Stück nebenher

und winkte uns zum Abschied mit
dem Taschentuch. Wir also nix wie los
und in die Calle Lauria 48 zurück, wo
uns die schöne Spanierin ein kräftiges
Frühstück bereithielt. Dann rasch die
Flandkoffern gepackt, und die für Millionäre

keineswegs übersetzte Rechnung
bezahlt und wiederum im Taxi zum Bahnhof,

wo wir gerade noch rechtzeitig den
angegebenen Zug nach Port-Bou
erwischten.

Im Zuge fingen wir an zu überlegen.
« Gut ist's gegangen », meinte Hans,

« alles in Butter »

« Warte, bis wir erst die Grenze hinter
uns haben, die Drohung mit dem Richter
hat mir doch etwas warm gemacht! »

« Aber weisst, Ueli, so schnell hätten
wir das Geld doch nicht geben sollen,-
wenn's ums Geld geht, pressiert es nicht
so,- genommen hätten sie's immer noch! »

Jetzt rückte ich auch mit meinen Bedenken

heraus:
«Weisst, Hans, ich traute den Kerls im

Café nicht so recht; sie hatten die Hände
zu auffällig in den Taschen. Hätten wir
das Geld nicht gegeben, so hätten sie es

uns vielleicht mit vorgehaltenen Revolvern

abgezwungen; kein Mensch kam in
diese Hinierstube, nicht einmal ein Kellner,-

unsere Hilferufe hätte man nicht
gehört wegen dem Hämmern und Meissein,
und fortspringen ging auch nicht wegen
deinem gestrakten Bein. »

Diese Schwierigkeiten sah Hans
allerdings ein, aber er meinte, wir hätten
wenigstens nicht so rasch abzureisen
brauchen,- jedenfalls hätten wir uns in
Paris ielegraphisch über den Depotschein
und den Check erkundigen sollen, wie

es ja auch in den « spanischen Briefen »

vorgesehen war, und wegen dem Richter
brauchten wir erst recht keine Angst zu
haben: wäre es schief gegangen, so hätten

wir ja einfach alles auf Aparici und
Blas Mira hinausschieben können. Nun
hatte mein Gefährte recht, besonders da
ich meiner Frau vor der Abreise hoch
und heilig versprochen hatte, kein Geld
herzugeben, bevor wir nicht aus Paris
die Echtheit von Check und Depotschein
bestätigt bekämen. Doch - geschehen
ist geschehen,- addio schönes Spanien!

Am Zoll in Port-Bou ging alles glatt,
nur entdeckte ich beim Geldwechseln,
dass mir 500 Schweizerfranken fehlten.
Ich konnte rechnen wie ich wollte, sie
fehlten einfach. Aber, was war da zu
machen? Vielleicht hat sich der Betrag
im Café oder in der Pension gefunden,
und Fräulein Sanlurce bringt mir das
Verlorene nach Lyon! Wenn alles ehrlich

zugeht, so kommt es auch ehrlich
heraus, wir hatten uns ja nichts
vorzuwerfen, und damit tröstete ich mich
vorläufig. In Cerberès afmeten wir auf, wir
waren wieder auf Frankreichs gastlichem
Boden. Narbonne und Tarascon blieben
bald hinter uns, und um 11 Uhr nachts
erreichten wir nach dreistündiger Fahrt
Lyon, unser Reiseziel.

Müde suchten wir das Hotel Bristol
auf. Es scheint, dass uns Mosjö Saniurce
standesgemäss versorgt wissen wollte.
Wir waren von der Eleganz und dem
Komfort dieses Hotels ganz geblendet,
und Hans meinte, das noble Zeug passte
ihm wenig, er schlafe viel besser, wenn
es nicht so fein zugehe. Mir aber gefiel
es ganz gut, und ich schlief in dem
weichen Bette nach schicksalsschweren
Stunden herrlich wie ein Dollarprinz aus
Amerika.

Die Seifenblasen platzen

Als wir des Morgens ausgeruht
erwachten, waren wir guter Laune. Hans
meinte, wenn nun doch alles Schwindel
wäre, so lassen wir uns hier einfach
nicht rasieren, sondern reisen mit den
Bärten nach Paris und suchen dort den
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wsr js sodon clis 10,Ml) Lodwsi^srlrsndli
wsrt! dr, ^.psrioi, wsrcls krsnlsin Lsn-
tnros dis dort-Lon oclsr idsrdsrss dsglsi-
tsn, clsmit clss Vlsclsl ja clsn riodtigsn
dug nsod d^on srwisods. dldsr idrs ^.n-
lcnnlt wsrcls sr uns nood tslsgrspdisod
vsrstsncligsn. Wir solltsn jsclsnlslls dis
?nm dintrsllsn clss dslsgrsmms in d^on
dlsidsn. Osnn domplimsntisrts nns /^.ps-
rioi in clsn sodon dsrsitstsdsnclsn dsxi,
uncl sr lisk nood sin gntss Ltüolc nsdsn-
dsr nncl winlcts nns 2nm ^cdsodiscl init
clsm dssodsntnod. Wir slso nix wis los
nncl in clis Lslls dsnris 43 ^nrnolc, wo
nns clis sodöns Zpsnisrin sin lcrsltigss
drndstnolc dsrsitdislt. Osnn rssod clis
Hsncllcoiisrn gspsodt, nncl clis lnr Millionärs

lcsinsswsgs ndsrsst^ts dsodnnng ds-
?sdlt nncl wisclsrnm irn dsxi ^nm Lsdn-
dol, wo wir gsrscls nood rsodt^sitig clsn
sngsgsdsnsn dug nsod dort-öon sr-
wisodtsn.

Im dngs lingsn wir sn ^n üdsrlsgsn.
« (lut ist's gsgsngsn », msints Hsns,

« sllss in Lnttsr! »

«Wsrts, dis wir srst clis (lrsn^s dintsr
nns dsdsn, clis Orodnng mit clsm diodtsr
dst mir clood stwss wsrm gsmsodt! »

« ^.dsr wsisst, Ilsli, so sodnsll dsttsn
wir clss (lslcl clood niodt gsdsn
wsnn's nms (lslcl gsdt, prsssisrt ss niodt
so,- gsnommsn dsttsn sis's immsr nood! »

lst?t rnolcts iod snod mit msinsn dsclsn-
lcsn dsrsns-

«Wsisst, Hsns, iod trsnts clsn Ksrls im
Lsls niodt so rsodt/ sis dsttsn clis Hsncls
2N snllsllig in clsn dssodsn. Hsttsn wir
clss (lslcl niodt gsgsdsn, so dsttsn sis ss
nns visllsiodt mit vorgsdsltsnsn dsvol-
vsrn sdgszcwungsn/ Icsin Vlsnscd Icsm in
clisss Hintsrstnds, niodt sinmsl sin disll-
nsr,- nnssrs llilksrnls dstts msn niodt gs-
dort wsgsn clsm Hsmmsrn nncl d4sisssln,
nncl lortspringsn ging snod niodt wsgsn
clsinsm gsstrslctsn Lsin. »

Oisss Lodwisriglcsitsn ssd Hsns sllsr-
clings sin, sdsr sr msints, wir dsttsn
wsnigstsns niodt so rssod sd^nrsissn
drsnodsn,- jsclsnlslls dsttsn wir nns in
dsris tslsgrspdisod ndsr clsn Ospotsodsin
nncl clsn (ldsolc srlcnncligsn sollsn, wis

ss js snod in clsn « spsniscdsn Lristsn »

vorgsssdsn wnr, nncl wsgsn clsm kicdtsr
drsnodtsn wir srst rsodt lcsins ^ngst 2N
dsdsn- wnrs ss sodist gsgsngsn, so dnt-
tsn wir js sinksod sllss nnk ^pnrioi nncl
Llss dlirn dinsnssodisdsn lcönnsn. dlnn
dstts msin (lslâdrts rsodt, dssonclsrs cls
iod msinsr krsu vor clsr ^drsiss dood
nncl dsilig vsrsproodsn dstts, lcsin (lslcl
dsrzmgsdsn, dsvor wir niodt nns ?sris
clis dodtdsit von (ldsolc nncl Ospotsodsin
dsststigt dslcâmsNê Oood - gssodsdsn
ist gssodsdsn,- sclclio sodönss Lpsnisn!

^Vm ^oll in ?ort-Lon ging sllss glstt,
nnr sntclsolcts iod dsim LZolclwoodssln,
clsss mir 5M Lodwsi^srtrsnlcsn ksdltsn.
Iod Iconnts rsodnsn wis iod wollts, sis
Isdltsn sinlsod. ^.dsr, wss wsr cls 2N
msodsn? Visllsiodt dst siod clsr Lstrsg
im llsls oclsr in clsr dsnsion gslnnclsn,
nncl drsnlsin Lsntnros dringt mir clss

Vsrlorsns nsod d^on! Wsnn sllss sdr-
licd ^ngsdt, so lcommt ss snod sdrliod
dsrsns, wir dsttsn nns js niodts vor^n-
wsrksn, nncl clsmit tröststs iod miod vor-
lsnkig. In dsrdsrss stmstsn wir snt, wir
wsrsn wisclsr snl krsnlcrsiods gsstlicdsm
Loclsn. dlsrdonns nncl Isrssoon dlisdsn
dslcl dintsr nns, nncl nm 11 Ildr nsodts
srrsiodtsn wir nsod clrsistüncligsr dsdrt
d^ron, nnssr ksiss?isl,

dlilcls sncdtsn wir clss HotsI Bristol
snl. ds sodsint, clsss uns Vlosjö Lsntnros
stsnclssgsmsss vsrsorgt wisssn wollts.
Wir wsrsn von clsr dlsgsn? nncl clsm
Xomkort clissss Hotsls gsn^ gsdlsnclst,
nncl Hsns msints, clss nodls ?!sng psssts
idm wsnig, sr sodlsls visl dssssr, wsnn
ss niodt so tsin ^ngsds. Vlir sdsr gslisl
ss gsn2 gut, nncl iod sodlisi in clsm wsi-
cdsn Lstts nsod sodiolcsslssodwsrsn
Ztnnclsn dsrrlicd wis sin Oollsrprinzi sus
^Vmsrilcs.

Dls ^s!lsr>Iz!s5er> p!st?er>

/i.Is wir clss lVIorgsns snsgsrudt sr-
wsodtsn, wsrsn wir gntsr dsnns, Hsns
msints, wsnn nun clood sllss Zodwinclsl
wsrs, so lssssn wir nns disr sinlsod
niodt rssisrsn, sonclsrn rsissn mit clsn
Bsrtsn nsod dsris nncl snodsn clort clsn
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5 Millionen-Coiffeur auf, das ist dann
auch eine Sensation für unsere Frauen!
Dafür war ich aber nicht zu haben
wegen dem Töchferchen von Mosjö
Santurce; wenn wir aussehen wie die
Seeräuber, so käme es vielleicht gar nicht
mit nach Paris.

Zweimal auf den Knopf gedrückt heisst
« Bedienung im Zimmer ». Ein strammes
Franzosenmädel brachte uns das
Frühstück, das wir im Zimmer assen, um eher
unsere gewohnten Flandbewegungen beim
Essen ausführen zu können,- unten im
nobeln Restaurant hätten wir uns wegen
unsern ländlichen Manieren geniert. Da
noch kein Telegramm eingetroffen war,
gingen wir ein wenig in die Stadt. Wir
Hessen unsere Bärte schaben, bewunderten

die köstlichen Schaufensterauslagen
der Metzger und kauften uns jeder einen
grünen Lyoner-Plüschhuf, der uns gar
nicht schlecht zu Gesicht stand; freilich,
die übrige Garderobe wollte nun nicht
mehr so recht zu der eleganten
Kopfbedeckung passen. Um 12 Uhr fanden wir
uns zum Mittagessen im Hotel ein, wo
uns aber nur ein kleiner Spatz serviert
wurde (Hans meinte, das sei gewiss ein
gebratener Kanarienvogel, der dem Mosjö
Santurce auf den Kanarischen Inseln
davongeflogen sei) ,- erst als noch eine
englische Platte obendrauf serviert wurde,
war unser Appetit gestillt. Beim schwarzen

Kaffee kam der Liftboy und
überreichte uns auf einem silbernen Tablett
ein Telegramm. Wir waren gespannt, und
ich übersetzte mit Herzklopfen den
französischen Text:
« Fräulein Santurce am Abreisen verhindert.
Alles unglücklich gegangen.
Reist sofort nach Hause.
Weitere Anordnungen folgen. Cecilio. »

« Das ist der Gipfel », sagte Hans.
Ich sagte gar nichts, aber mir schwante,

dass alles verloren sei. Die erste Seifenblase

geplatzt! Wir waren aber bald
einig, was zu fun war: Jetzt heisst es,
nach Paris losschieben, um wenigstens
den Check einzulösen und zu versuchen,
den Millionenkoffer auch ohne Fräulein
Santurce herauszubekommen. Wir nah
men den Nachtschnellzug, um die Zim¬

mermiete zu sparen und langten früh um
5 Uhr in Paris an. Da es Sonntag war,
war nichts zu machen, deshalb entschlossen

wir uns zu einem Ausflug nach
Argenleuil-Cormeille, um ausserhalb des
Sfadtrummels Kraft und Mut für die
kommenden Geschäftsgänge vom Montag zu
sammeln. Wir übernachteten in einem
kleinen Hotel beim Bahnhof Austerlitz
und machten uns am Montag um 8 Uhr
schon auf die Socken.

Zunächst gingen wir, wie uns die «

spanischen Briefe » empfahlen, auf das
Gepäckbureau des Bahnhofs Austerlitz. Hier
platzte die zweite Seifenblase: der Koffer

war nicht da. Am Eilgutschalter war
auch nichts zu holen, auf dem Eilgutzoll
schüttelte man die Köpfe. Mit dem Depotschein

habe es zwar seine Richtigkeit: es
sei ein Transportschein der internationalen

Transportgesellschaft, wir sollen mal
auf dem Hauptbureau in der Avenue
Elisa Lemonier 3 nachfragen. Mit der
Untergrundbahn erreichten wir die
Adresse, aber die Angestellten wollten
sich keines solchen Transportes erinnern,
und in Paris hätten sie ja sowieso keine
Lagermagazine, wo so ein Koffer liegen
könne. Vielleicht sei das Stück in einer
Hafenstadt auf dem Güterbahnhof
liegen geblieben, weil er zwecks Verzollung

nicht geöffnet werden konnte,- ob
wir die Schlüssel hätten? Als wir dies
bejahten, schlug uns der Vertreter der
Gesellschaft vor, den Koffer durch die
Firma suchen und zur Zollrevision öffnen
zu lassen,- man werde ihn dann per
Fruchtgut an unsere Adresse weiterleiten.

Risiko in bezug auf den Inhalt sei
keines vorhanden,- die Firma garantiere
die unversehrte Auslieferung. Wir
händigten somit Schlüssel und Depotschein
gegen eine Quittung aus; die Kosten
hätten wir nach Erledigung des Auftrages

zu bezahlen.
Mit langen Gesichtern verliessen wir

das Gebäude der Transportgesellschaft
und Hessen uns nun per Taxi zur Banque
d'Escompte de Paris führen. So eine
Pracht von Bau hatte ich noch nie
gesehen: alles in grauem Marmor und ein
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s IrtitlionsN'Qoittsur sut, ctss ist ctsnn
suotr sins Lsnsstion tür nnssrs Lrsusn!
Ostür vsr iotr stzsr nioLt ^u trsksn vs-
gsn ctsm LöoLtsrolrsn von tvtosjö Lsn-
turns, vsnn vir sussstrsn vis ctis Lss-
rsudsr, so tcsms ss visttsioLt gsr niotrt
rnit nsotr ?sris.

^vsimst sut ctsn Kinopt gsctrüolct Irsisst
« Lsctisnung inr ^immsr ». Lin strsinrnss
Lrsn^ossnmscàsl trrsokts uns ctss Lrütr-
stüolc, ctss vir irn ^immsr ssssn, urn strsr
unssrs gsvotrntsn ttsnctìrsvsIungsn ksirn
Lsssn sustütrrsn su tcönnsn, untsn irn
notrstn Lsstsursnt trsttsn vir uns vsgsn
unssrn tsncttiotrsn t^Isnisrsn gsnisrt. Os
nootr tcsin Islsgrsmm singstrottsn vsr,
gingsn vir sin vsnig in ctis Ltsctt. Mir
tissssn unssrs Lsrts sotrstrsn, tzsv/unctsn
Isn ctis tcöstliotrsn Lotrsutsnstsrsustsgsn
ctsr I^tstsgsr unct Icsuttsn uns jsctsr sinsn
grünsn t,^onsr-?Iüsotrtrut, ctsr uns gsr
niotrt sctrlsotrt su Qssiotrt stsnct, trsitiotr,
ctis ütrrigs Qsrctsrotrs vollts nun niotrt
mstrr so rsotrt su ctsr slsgsntsn Xiopttrs-
ctsolcung pssssn. t_tin 12 Ittrr tsnctsn vir
uns sum t^littsgssssn im ttolst sin, vo
uns sìrsr nur sin tctsinsr Lpsts ssrvisrt
v/urcts sttsns msints, ctss ssi gsviss sin
gstrrstsnsr ^snsrisnvoIst, ctsr ctsm IVlosjö
Lsnturos sut ctsn Ksnsrisotrsn Insstn cts-

vongsttogsn ssi) srst sis nootr sins sng-
tisotrs LIstts obsnctrsut ssrvisrt vurcts,
vsr unssr ^.ppstit gsstillt. Lsim sotrvsr-
ssn Xstkss tcsm ctsr Litttro^ unct üdsr-
rsiotrts uns sut sinsm sittrsrnsn Istrlstt
sin Istsgrsmm. Mir vsrsn gsspsnnt, unct
iotr üksrsststs mit ttsrstctoptsn ctsn trsn-
sösisotrsn ?sxt:
« t-'ràêsà 8a?àr<?s «m ver/ràc/srt.

uAcMe/cKo/r ASAâASA.
Ksist so/ort Aattss.
tOâsrs ^1?îoràA?îAe?î fo/ysK. (7e<?î7îo. »

« Oss ist ctsr Qix-tst », ssgts ttsns.
Iotr ssgts gsr niotrts, sbsr mir sotrvsnts,

ctsss sttss vsrlorsn ssi. Ois srsts Lsitsn-
trlsss Nsptstst! Mir vsrsn strsr trstct
sinig, vss su tun vsr: >Istst trsisst ss,
nsotr ?sris tossotristrsn, um vsnigstsns
ctsn Qtrsotc sinsutössn unct su vsrsuctrsn,
ctsn Ltittionsnlcottsr suotr olrns Lrsulsin
Zsnturos IrsrsussutzsIcommsNà Mir nstr
msn ctsn ttsotrtsotrnstl^ug, um ctis ?im-

msrmists su spsrsn unct Isngtsn trütr um
S Ittrr in ?sris sn. Os ss Lonntsg vsr,
vsr niotrts su msotrsn, ctsstrsttr sntsotrtos-
ssn vir uns su sinsm Ousting nsotr
^.rgsnIsuit-Qormsills, um susssrtrstìz ctss
Ztscttrummsts Xirsit unct Irtut tür ctis tcom-
msnctsn QssolrsttsIsngs vom tàntscz su
ssmmsln. Mir üksrnsotrtstsn in sinsm
tclsinsn ttoist ksim Lstrnlrot ^ustsrlits
unct msotrtsn uns sm IvIontsI um S Ittrr
sotron sut ctis Lootcsn.

^unsotrst gingsn vir, vis uns ctis « sps-
nisotrsn Lrists » smptstrtsn, sut ctss (ts-
psotcìzurssu ctss Lstrntrots /lustsrlits. ttisr
plststs âis svsits Lsitsnîztsss: ctsr k5ot-

tsr vsr niotrt cts. tVm LitZutsotrsitsr vsr
suotr niotrts su trotsn, sut ctsm Litgutsotl
sotrüttstts msn àis X^opts. I»4it ctsm Ospot-
sotrsin trstrs ss svsr ssins kiotrtigicsit i ss
ssi sin trsnsportsotrsin ctsr intsrnstions-
tsn IrsnsportIssstlsotrstt, vir sotlsn msl
sut ctsm ttsuptdurssu in ctsr ^.vsnus
LIiss Lsmonisr Z nsotrtrsgsn. îVîit ctsr
Ontsrgrunctìzstrn srrsiotrtsn vir ctis
/rctrssss, strsr ctis ^.ngsststltsn votltsn
siotr Icsinss sototrsn Irsnsportss srinnsrrr,
unct in ?sris trsttsn sis js sovisso tcsins
LsgsrmsNssins, vo so sin t^ottsr tisgsn
Icönns. Visltsiotrt ssi ctss Ltûoîc in sinsr
ttstsnstsctt sut ctsm (tütsrdstrntrot lis-
Isn Istrtistzsn, vsit sr ?vsotcs Vsr^oO
tung niotrt gsöttnst vsrctsn ìconnts, od
vir ctis Lotrtüssst trsttsn? t^.ts vir ctiss
trsjstrtsn, sotrtuI uns ctsr Vsrtrstsr ctsr
Ltssstlsotrstt vor, ctsn I^ottsr cturotr ctis
Lirms suotrsn unct ?ur ^oltrsvision öttnsn
^u tssssn, msn vsrcts itrn ctsnn psr
LrrrotrtIut sn unssrs ^.itrssss vsitsrtsi-
tsn. Itisitco in tzs-!UI sut ctsn Intrstt ssi
Icsinss vortrsnctsn, ctis Lirms gsrsntisrs
ctis unvsrsstrrts t^ustistsrunI. Mir trsn-
ctiItsn somit Lotrlüssst unct Ospotsotrsin
gSIsn sins Quittung sus, ctis Boston
trsttsn vir nsotr Lrts6igung ctss à.uttrs-
gss 2U trs^strlsn.

tvtit tsngsn Qssiotrtsrn vsrtissssn vir
ctss Qstrsucts ctsr IrsirsportIssstlsotrstt
unct tissssn uns nun psr ?sxi ^ur Lsnczrrs
ct'Lsoonrpts cts ?sris tütrrsn. Lo sins
?rsotrt von Lsu Irstts iotr nootr nis gs-
sstrsn: sltss in grsusm Ictsrmor unct sin

46



so spiegelglatter Boden, dass ich glaubte,
hindertsi gehen zu müssen, um nicht
auszugleiten. Ein Angestellter nahm am
Schalter 13 den Check entgegen. Ich
sah, wie das Papier hin und her
wanderte, ich konnte es sehen bis zum
Abteilungsdirektor. Dieser kam schliesslich
selbst herbei und sprach mich laut an,
was ich mit diesem Fetzen wolle und
woher ich ihn habe. Ich sagte etwas
kleinlaut, dass ich ihn in Barcelona
gegen 10,000 Schweizerfranken angenommen

habe und ihn nun hier gegen
90,000 französische Franken einlösen wolle.
Da platzte die dritte Seifenblase! Der
Check sei nämlich falsch, nicht mehr
wert, als in den Papierkorb geworfen zu
werden,- ich sei um Fr. 10,000 betrogen
worden. Und schon flatterte der « kostbare

» Schein unier den Tisch.
« Geben Sie mir, bitte, das Papier

zurück, damit ich es auf der Polizei
vorweisen kann! » sagte ich.

Mit Achselzucken fischte ein Stift den
Check wieder aus dem tiefen Korbe
heraus; es war mir, als richteten sich
tausend höhnische Augen hinter allen
Schaltern hervor auf meine Wenigkeif,
und geknickt verliess ich die Stätte meiner

Blamage.
Ich weiss nicht mehr, wie ich die breiten

Stufen des Gebäudes herunterkam;
mein Gefährte im Taxi sagte mir nachher,
er hätte mir gleich angesehen, was los
sei. Wir fuhren nun zum West-Bahnhof,
um die Fahrpläne nach der Schweiz zu
studieren und 2 Billette nach Zürich zu
lösen. Dabei entdeckte ich zu allem
Uberfluss, dass ich sowohl mein
Portemonnaie mit Fr. 23 Inhalt als auch den
Schlüssel zum Handköfferli verloren
hatte! Der Polizeikommissär des Bahnhofs

versprach mir, diese Dinge an meine
Heimadresse zu senden, falls sie hier
gefunden werden sollten. Da gleich ein
Zug nach unsern heimatlichen Gefilden
bereitstand, stiegen wir ein. Mehr tot
als lebendig und völlig erschöpft sank
ich auf die Bank - Polsterklasse war
jetzt für uns «Ex-Millionäre» völlig
überflüssig. Im Zug öffnete ich mit dem

Schraubenzieher meines Militärhegels
das Schloss zum Köfferchen - siehe da,
das Portemonnaie lag obenauf!

« 's Wetter kann dann schon noch einmal

kehren, wenn's lang genug geschneit
hat!» meinte Hans.

Im allgemeinen sprachen wir nicht
viel zueinander. Wut, Enttäuschung und
Schmerz hatte uns die Sprache verschlagen.

Wir wussten ja nur zu gut, dass
wir beide uns nicht gerade gescheit
aufgeführt hatten. Ich meinerseits grübelte
darüber nach, was nun werden sollte.
Gegen Beifort hin war ich mit meinen
Überlegungen im reinen.

Ich sagte zum Hans: «Holt der Teufel
die Geiss, so soll er 's Gitzi auch gleich
nehmen! Ich habe noch 170 Schweizerfranken,

damit kehre ich nach Spanien
zurück; ich will doch sehen, wie's bei
den säubern Knaben in Barcelona
ausschaut. Und ich will nicht mehr Ueli
heissen, wenn die beiden uns das
abgeklapperte Geld nicht herausgeben oder
dann stante pede ins Loch kommen! »

Alles Ausreden meines Gefährten half
nichts.

« Angst? Wovor? Ich habe den beiden

nichts zuleide getan, im Gegenteil,
also können sie mir auch nichts antun!
Grüsse mir die Heimat; Adiö! »

Der Zug hält auf der Station, ich raus,
und schon rollt Hans allein weifer, den
heimatlichen Bergen zu.

Wes das Herz voll isf

Soweit war die Sache richtig, nur sah
ich zu spät, dass ich nicht in Beifort,
sondern eine Station zu früh, in Chaumonf,
ausgestiegen war. Ich klagte mein
Missgeschick einem jungen Bahnbeamten, der
mir bereifwillig die nötigen Instruktionen

zur Weiterreise erfeilte:
« Hier warten Sie 3 Stunden, dann

haben Sie einen Bummelzug nach Dijon,-
dort erreichen Sie den Schnellzug nach
Lyon. Morgens 4 Uhr kommen Sie in
Lyon an und können gleich nach Nar-
bonne weiter. » So geschah's, nachdem
ich noch nach Hause telegraphiert hatte.
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so spisgslgluttsr öocisn, ciuss ioL gluubts,
Lincisrtsi gsLsn 2U müsssn, um. nioLt
uus^uglsitsn. Lin 7^.ngsstslltsr nuLm um
LoLultsr 1Z cisn LLsolc sntgsgsn. IoL
suL, vis cius ?upisr Lin unci Lsr vun-
cisrts, ioL Iconnts ss ssLsn bis ^um 7^.b-

tsilungsciirslctor. Oisssr Icum soLlissslioL
sslbst Lsrbsi unci sprsoL mioL luut un,
vus ioL mit ciisssm Lst^sn volls unci
voLsr ioL iLn Lubs. IoL sugts stvus
Iclsinluut, ciuss ioL iLn in Luroslonu gs-
gsn 10,000 LcLvsi?srtrunlcsn sngsnom-
msn Lubs unci iLn nun Lisr gsgsn
?0,000 trunzcösisoLs Lrsnlcsn sinlössn volls.
Ou plut^ts ciis ciritts LsitsnblsssI Osr
(LLsolc ssi nümlioL tulsoL, nioLt msLr
vsrt, uls in cisn ?ux>isrlcorb gsvortsn ?u
vsrcisn/ ioL ssi um ?r. 10,000 bstrogsn
vorcisn. linci soLon lluttsrts cisr « Lost-
burs » LoLsin untsr cisn lisoL.

« (isbsn Lis mir, bitts, cius ?upisr ?u-
ruolc, càumit ioL ss uut cisr Lolmsi vor-
vsissn Icunn! » sugts ioL.

Liit T^oLssl^uolcsn lisoLts sin Ltilt cisn
LiLsclc viscisr uus cism tistsn K^orbs Lsr-
sus, ss vur mir, uls riolrtstsn sioL tuu-
ssnci LäLnisoLs T^ugsn Lintsr ullsn
LoLsltsrn Lsrvor uut msins Msniglcsit,
unci gslcniolct vsrlisss ioL ciis Ltütts msi-
nsr LIumugs.

IoL vsiss nioLt msLr, vis ioL ciis brsi-
tsn Ltulsn ciss (Isbüuciss Lsruntsrlcum^
msin LlstüLrts im luxi sugts mir nuoLLsr,
sr Lütts mir glsioL sngsssLsn, vus los
ssi. Mir tuLrsn nun ?um Msst-LuLnLol,
um ciis LuLrplâns nuoL cisr LoLvsi? 2u
stuciisrsn unci 2 Lillstts nuoL ?ürioL ^u
lössn. Oubsi sntcisolcts ioL 2u ullsm
Obsrlluss, ciuss ioL sovoLl msin ?orts-
monnuis mit kr. 2Z InLult uls uuoL cisn
LoLIüsssl 2um Huncilcöttsrli vsrlorsn
Lstts! Osr ?olÌ2silcommissûr ciss LuLn-
Lots vsrspruoL mir, ciisss OinFS sn msins
iisimucirssss 2U ssncisn, tulls sis Lisr
gstuncisn vsrcisn solltsn. Ou IlsicL sin
^UI nuoL unssrn LsimutiioLsn (istilcisn
bsrsitstsnci, stisgsn vir sin. LlsLr tot
uts Isbsnciig unci völlig srsoLöptt sunìc
ioL uut clis Lunlc - Lolstsrlclssss vur
jst2t tür uns «Lx-I^lillionürs» völlig übsr-
tlüssig. Im ^ug öllnsts ioL mit cism

LoLruubsn^isLsr msinss lVliliturLsgsls
cius LoLIoss 2um l^ättsroLsn - sisLs ciu,
cius Lortsmonnuis lug obsnuut!

« 's Msttsr Icunn ciunn soLon nooL sin-
mul LsLrsn, vsnn's lung gsnug gssoLnsit
Lst!» msints Iluns.

Im ullgsmsinsn spruoLsn vir nioLt
visl zusinunösr^ Mut, LnttüusoLung unci
LoLmsrs: Lutts uns ciis LpruoLs vsrsoLlu-
gsn. Mir vusstsn ju nur 2U gut, ciuss

vir bsicls uns nioLt gsrucis gssoLsit uuk-

gslüLrt Luttsn. IoL msinsrssits grübslts
ciurübsr nuoL, vus nun vsrcisn sollts,
dsgsn Lsllort Lin vur ioL mit msinsn
Obsrlsgungsn im rsinsn,

IoL sugts 2um Hunsi «Holt cisr ?sutsl
ciis dsiss, so soll sr 's ditsi uuoL glsioL
nsLmsn! IoL Lubs nooL 170 LoLvsi^sr-
trunlcsn, ciumit IcsLrs ioL nuoL Lpunisn
2urüclc,- ioL vill ciooL ssLsn, vis's bsi
cisn suubsrn I^nsbsn in Luroslonu uus-
soLsut. blnci ioL vill nioLt msLr Osli
Lsisssn, vsnn ciis bsicisn uns cius ubgs-
Lluppsrts Llslcl nioLt Lsruusgsbsn ocisr
ciunn stunts pscis ins L00L lcommsn! »

^.Ilss ^.usrscisn msinss (istuLrtsn Lull
nioLts.

« iVngst? Movor? IoL Lubs cisn bsi-
cisn nioLts ^ulsicis gstun, im (Isgsntsil,
ulso Icönnsn sis mir uuoL nioLts untun!
Llrüsss mir ciis Hsimut,- ^.ciiö! »

Osr ?ug Lült uul cisr Ltution, ioL ruus,
unci soLon rollt Huns ullsin vsitsr, cisn
LsimutlicLsn Lsrgsn 2u.

Wsz cius voü ist

Lovsit vur ciis LuoLs rioLtig, nur suL
ioL 2u spüt, ciuss ioL nioLt in Lsltort, son-
cisrn sins Ltution ^u trüL, in LlLsumont,
uusgsstisgsn vun IoL Llugts msin Liiss-
gssoLiolc sinsm jungsn LuLnbsumtsn, cisr
mir bsrsitvillig ciis nötigsn Instrulctio-
nsn ^ur Msitsrrsiss srtsilts:

« Hisr vsrtsn Lis Z Ltuncisn, ciunn
Lubsn Lis sinsn Lummsl^ug nuoL Oijon/
ciort srrsioLsn Lis cisn LoLnsll^ug nuoL
L^ron, Liorgsns 4 OLr lcommsn Lis in
I,^on un unci Icönnsn glsioL nuoL Llur-
bonns vsitsr. » Lo gssoLuL's, nuoLcism
ioL nooL nuoL Huuss tslsgrupLisrt Lutts.
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In Barcelona angekommen, liess ich
mich im Taxi sofort an die Calle Lauria 48

führen. Welch erstauntes Gesicht der
schönen Spanierin, als ich wieder vor
der Türe stand! Ich rief sogleich den
Wirt herbei, dem ich den Grund meines
Hierseins mitteilte: entweder wolle ich
morgen ins Staatsgefängnis fahren, um
Mosjö Santurce persönlich zu sprechen,
oder dann aufs Schweizer Konsulat
gehen.

« Nix Gefängnis Statos Cafalonis »,

sagte der verblüffte Wirt, « Consulato
Svizzero besser, 10 Uhr ist geöffnet.
Komme mit Ihnen morgen. »

« Gut, abgemacht! » Es war aber eine
lange und schlaflose Nacht voller
Selbstvorwürfe über meinen dummen Streich,
der Gedanke über den Geldverlust quälte
mich unaufhörlich, die Grösse des Schadens

konnte ich erst jetzt richtig
einschätzen.

Andern Tags gingen wir, wie beschlossen,

um 10 Uhr aufs Schweizer Konsulat.
Ein sehr nettes Fräulein empfing uns und
gab mir bereitwillig Auskunft. Diese
lautete allerdings nicht sehr günstig,
alles sei Schwindel, es sei nichts mehr
zu machen, ich solle lieber zu Frau und
Kindern nach Hause gehen, statt mich
in weitere Dummheiten einlassen. Dieser
Schwindel mit den Briefen sei ein alter
Trick der spanischen Gauner. Schon seit
40 Jahren werde er mit Erfolg gegenüber

Ausländern geübt, ganze Stösse von
Klagen häufen sich jährlich in den
verschiedenen Konsulaten, erwischt werde
selten einer, und dann lasse man ihn
bald wieder laufen, da ihm meistens die
Beteiligung am Schwindel nicht
nachgewiesen werden könne, heutzutage sei
man überhaupt in Spanien froh, niemand
einstecken zu müssen, da die Gefängnisse

von politischen Gefangenen überfüllt

seien, sogar die Schiffe auf dem
Meere draussen seien voll von Häftlingen

usw. Ich sagte aber, dass ich nicht
eher fortgehe, als bis ich den Gefängnisdirektor

persönlich gesprochen hätte. Ich
werde auf eigene Faust handeln und
wenn man mich verhaftet (als Komplize

des Mosjö Santurce), so solle man mich
als Landsmann in konsularischen Schutz
nehmen. Wenn ich mich nach zwei
Tagen nicht mehr auf dem Konsulat
melde, so sei mir etwas zugestossen, man
solle dann Nachforschungen bei den
spanischen Behörden nach meinem
Verbleib anstellen.

Angesichts dieser entschlossenen Rede
empfahl mir das Fräulein, nachmittags
noch einmal vorbeizukommen, um mit
dem Herrn Konsul persönlich zu
sprechen. Als ich in die Pension an der
Calle Lauria zurückkehrte, war ein Brief
aus der Heimat für mich eingetroffen,
per Flugpost. Meine Familie forderte mich
dringend auf, sofort heimzukehren, sie
seien in grosser Sorge um mich, da sie
über den Schwindel aufgeklärt seien.
Diesem Schreiben lag ein Brief des Apa-
rici bei, der inzwischen an meine
Heimadresse gelangt war. Er verdient es,

wegen seiner Unverfrorenheit hier
festgehalten zu werden:

Liebe Herren
Gleichentags als Ihr von Barcelona

fortgefahren seid, bin ich mit meinem Schwager

nach Cadiz abgereist. Ich muss Euch
sagen, meine lieben Freunde, dass der
Erfolg, den Ihr erzielen wolltet, alles Schwindel

ist. Ihr habet geglaubt, Euch mit 8000
bis 10,000 Franken um eine halbe Million
bereichern zu können, und wenn dieses
Geschäft auch wahr gewesen wäre, so hättet
Ihr Euch der Mithilfe an betrügerischem
Bankerott schuldig gemacht und wäret mit
4 bis 5 Jahren Zuchthaus bestraft worden.
Banket uns darum und seid glücklich, dass
alles Schwindel ist. Stellt Èuch mit dem
Verlust des Geldes zufrieden Mein Schwager

und ich waren in einer sehr kritischen
Geldlage und mussten uns auf diese Weise
Geld verschaffen. Wir reisen nach Buenos
Aires, um uns dort neu zu etablieren und ein
Vermögen zu machen. Wenn uns dies
gelingt, werden wir Euch wieder berichten,
als Eure ergebenen Diener. Wenn Sie uns
schreiben wollen, adressiert : Salvatore
Centura, Poste restante, Buenos Aires. Wir grossen

Euch verbindlich Aparici.
PS. Zeiget diesen Brief niemandem, und

erzählt auch niemand von der ganzen
Geschichte, Ihr würdet nur ausgelacht

Santurce.
Zu allem Unglück auch noch Hohn

und Spott! Ich glaube, wenn mir jetzt
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In Lsroslons sngslrommsn, lisss ioir
mioir im ?sxi sotort sn âis LsIIs isnris 48

tirìrrsn. V/slolr srstsnntss dssioirt âsr
soirönsn Lpsnisrin, sis iolr vrisâsr vor
âsr ?irrs stsnâ! loir rist soglsiolr äsn
Viirt lrsrlzsi, âsm ick äsn Llrnnâ msinss
iiisrssins mittsilts- sntwsâsr wolls iolr
morgsn ins Ltsstsgstsngnis tsirrsn, nin
läosjö Lsntnros psrsönliolr 2n sprsoirsn,
oâsr âsnn snts Lolrwsissr i^onsnlst
gslrsn.

« ilix dstsngnis Ltstos dstslonis »,

ssgts âsr vsrizlnttts v/irt, « Lonsnlsto
Lvi^^sro issssr,- 10 Hin ist gsöttnst.
i^omms init lirnsn morgen. »

« dnt, sizgsmsoirt! » Ls wsr sisr sins
lsngs nnci solrlstloss ilsoirt vollsr Lslizst-
vorwürts ni>sr rnsinsn âummsn Ltrsiolr,-
âsr dsâsnlrs nisr âsn LZslâvsrlnst gnslts
mioir nnsntlrörliolr ^ âis Qrösss âss Loirs-
âsns lronnts iolr srst jstst riolrtig sin-
soirst^sn.

^nâsrnIlsgs gingsn wir, wis irssolrlos-
ssn, nm 10 Hin snts Lolrwsi^sr I^onsnlst.
iin ssirr nsttss krsnlsin smpting nns nnci
gsi> mir izsrsitwillig ^.nslruntt. Oisss
lsntsts sllsrâings nioirt ssin günstig,-
sllss ssi Lolrwinâsl,- ss ssi nioirts msirr
sn msolrsn,- ioir soils lisirsr ?n krsn nnci
I^inâsrn nsoir iisnss gslrsn, ststt mioir
in wsitsrs Oummirsitsn sinlssssn. Oisssr
Lolrwinâsl mit äsn öristsn ssi sin sltsr
Iriolr âsr spsnisolrsn dsnnsr. Loiron ssit
40 Islrrsn wsrâs sr mit Trtolg gsgsn-
ni>sr ^.nslsnâsrn gsnin,- gsnss Ltösss von
i^lsgsn irsntsn sioir jslrrlioir in äsn vsr-
solrisâsnsn i^onsnlstsn,- srwisoirt wsrâs
ssitsn sinsr, nnâ âsnn lssss msn ilrn
iislâ wisâsr lsntsn, âs ilrm msistsns âis
Lstsilignng sm Loirwinâsl nioirt nsoir-
gswisssn wsrâsn lrönns,- Irsnt^utsgs ssi
msn nisrirsnpt in Lpsnisn troir, nismsnâ
sinstsolrsn 2N mnsssn, âs âis dstsng-
nisss von politisolrsn dstsngsnsn nisr-
tüllt ssisn, sogsr âis Loiritts sut âsm
Vlssrs ârsnsssn ssisn voll von iisttlin-
gsn nsw. Iolr ssgts sizsr, âsss ioir nioirt
sirsr iortIslrs, sis ins ioir äsn Qsksngnis-
âirslctor psrsönliolr gssproolrsn irstts. lolr
wsrâs snt si^ons isnst Irsnâsln nnâ
wsnn msn mioir vsrirsltst ssls Xomx>lÌ2s

âss i/losjö Lsntnros), so soils msn mioir
sis isnâsmsnn in ionsnlsrisoirsn Loirnts
nsirmsn. Msnn iolr miolr nsoir 2wsi
IsISN niolrt msirr snt âsm Konsuls!
mslâs, so ssi mir stwss sugsstosssn, msn
soils âsnn iisolrlorsoirnnAsn i>si âsn
spsnisolrsn Lslröräsn nsolr msinsm Vsr-
ilsiiz snstsllsn.

^.NISsiolrts âisssr sntsolrlosssnsn ksâs
smptsirl mir âss krsulsin, nsolrmittsgs
noolr sinmsl vorlzsmnlrommsn, nm mit
âsm iisrrn I^onsnl psrsönliolr ^n sprs-
oirsn. ^,ls ioir in âis ksnsion sn âsr
dslls isnris 2nrnolrlrslrrts, wsr sin Lrist
sns âsr ilsimst tnr mioir singstrottsn,
psr ilnIpost. lVlsins ismilis torâsrts mioir
ârin^snâ snt, sokort irsimsnlrsirrsn, sis
ssisn in grosser Lorgs nm mioir, âs sis
iiizsr âsn Lolrwinâsl sntgslrlsrt ssisn.
Oisssm Loirrsiisn lsg sin Lrist âss ^.ps-
rioi i>si, âsr in^wisoirsn sn msins Hsim-
sârssss gslsngt wsr. Lr vsrâisnt ss,

wsgsn ssinsr ilnvsrtrorsnlrsit irisr tsst-
gslrsltsn ?n wsrâsn:

I,isde Aerrs» /
<?/sic^e»^aAs â //ir vom L«r<?eioma /ort-

As/aàw sâ, biK ic/î miê msàsm âcàa-
Asr Kae/i t?aâis abyersîsê. /c/è m»«« àâ
saysK, msàe àbsm ^rsî«îâe, cksss âsr l?r-
/c>êA, âs»? //ir srsîeêsK woWeö, âc/îVim-
âsi ist. Vîr /îabst ysyiattbt, àc/î mit MM
àis 5ra»/cs?î «rm eàs /iatbs MKio»
bersiâsrK s«< à»» âisses <?s-

sâ«/t s?rctî Asrosss» Märe, so Hättet
/Hr àc/î âer Mt/ât/e a» bstriiyeriscHsm
La^Herott scHîrtâiy yemac/ît ââ Märet mit
4 bis F äsHrsn 2î<cHtH«us bestra/t MorckeK.
/)a?î/cet A»s ctar^m seiâ Atiic/rticH, ctass
attes 8cHMi»ctst ist. âtettt L?<cH mit ckem

vertust ctes Dstàs Z»/rieäe»/ Vei» âcâMa-
Aer »Kä ieH Mare» à eàsr ssHr icritiso/ie»
tietàAs masste» M»s a»/ ctiese IVeise
<?stâ verscHa//s». li^ir reise» »aeH L»e»os
^4ires, »m »»s âort »e» s» etadiiere» »»ck ei»
l^ermöAS» s» macHs». II^s»» »»s «ties Aö-
ti»At, Msrcte» Mir àcH Miscier bsric/îte»,
ais àrs eryebe»s» Oie»er. lVs»» âis »»s
scHreibe» Motte», ackrsssiert.- âatnatore <7e»-

tara, i'oste resta»ts, àe»os étires. Vir yriis-
«e» àcH vsrbiaâticH ^lxariei.

i'â. ?eiAet âiese» öris/ »iema»ctem, »»ck
ersäHtt aaeH »iema»ct vo» âsr ?a»ss» <?e-

scHieâte, /Hr Miirâet »ar aasg-etac/ît /
âa»tares.

^n sllsm Ilnglirolr suoir nooir iiolrn
nnâ Lpott! loir glsniis, wsnn mir jstst
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einer dieser Spaniolen in die Hände
geraten wäre, ich hätte ihn kaltlächelnd
kaputt gemacht, obwohl ich doch der
friedfertigste Mensch von der Welt bin.

Um 3 Uhr nachmittags war ich mit
dem Gastwirt wieder auf dem Schweizer
Konsulat. Der Herr Konsul wurde weiss
vor Schreck, als er vernahm, dass ich
um Fr. 10,000 beschummelt worden war.
Uber den unverfrorenen Abschiedsbrief
musste er allerdings laut herauslachen.

« Das geht doch übers Bohnenlied! »

meinte er, aber zu machen sei nichts, die
Gauner seien gewiss schon über alle
Berge, resp. Meere. Ich stellte jedoch
recht eindringlich dar, dass der Fall ja
erst 4 Tage alt sei, dass die Halunken
sicherlich noch in Barcelona herumspazieren,

weil sie mich ja in der Heimat
glaubten und dass ich die beiden sicherlich

erkennen würde, wenn sie mir
irgendwo begegneten.

Der Herr Konsul versprach mir hierauf,
die Sache an die Hand zu nehmen,
obwohl er sich wenig Erfolg verspreche.
Ich solle morgen nochmals vorbeikommen,

wir würden dann zusammen auf
die Polizei gehen. Jedenfalls solle ich
nicht mehr in der Calle Lauria
übernachten, er wolle mir eine Schweizer
Pension anweisen, wo ich gut aufgehoben

sei. Er begleitete mich sogar dahin
- haben Sie nachträglich vielen Dank,
Herr Konsul, für Ihre Freundlichkeif -
und machte mich dort mit 3 St. Galler
Herren bekannt, mit engern Landsleuten
also, was mich ausserordentlich freute.
Natürlich musste ich ihnen meine Abenteuer

erzählen, und einer meinte: « Don-
nerwätter, zähtuusig Stäi bigost, wie cha
men au!» Das hatte ich mich auch schon
selber gefragt, ohne eine Antwort zu
finden!

« Was werden Sie Ihrer Frau sagen,
wenn Sie heimkommen? » fragte mich
ein anderer.

« Nun », sagte ich, « sie hat ja selber
auch an das spanische Luftschloss
geglaubt und war einverstanden mit der
Reise,- wenn ich also heimkomme, trete
ich verlegen ein und sage: Grüezi! »

über diese unerwartete Antwort muss-
fen die Herren lachen, und da ich ganz
zuversichtlich war und mein Leid etwas
vergessen hatte, wurde unsere neue
Bekanntschaft durch einen gemütlichen
Abend nach echter Schweizer Art
besiegelt.

Eine ErlaErung und eine Warnung
Am nächsten Morgen fuhr ich mit dem

Herrn Konsul auf die spanische Polizei.
Die Strassen waren ausserordentlich
belebt, da gerade vorher berittene Polizisten

streikende Tramangestellte und
manifestierende Arbeiter mit Gewalt
zerstreut hatten. Trotzdem hatten auf der
Polizeiwache die Reservemannschaften
Musse, sich die Zeit mit Kartenspiel zu
vertreiben.

« Es scheint in Spanien sogar bei
Revolutionen gemütlich herzugehen, wie
wird es erst bei der Verfolgung von
Verbrechern sein! » dachte ich unwillkürlich.

Und die Erfahrung gab meiner
Ahnung recht. Der Polizeipräsident von
Barcelona empfing uns persönlich, er
fragte mich sogleich, ob ich die Gauner
auch nach einer Photo erkennen würde.
Ich sagte « ja », worauf wir in einen
andern Raum geführt wurden, wo mir
etliche hundert Photos vorbestrafter
Verbrecher vorgelegt wurden. Ich sah Bild
um Bild aufmerksam durch, musste aber
gestehen, dass die Gesuchten nicht
dabei waren.

« Wenn hier nichts zu finden ist »,

meinte der Polizeipräsident, « so ist es

wenig wahrscheinlich, dass wir die
Betrüger aufspüren können. Aber hier sind
noch einige Filme, die erst vor kurzem
aufgenommen wurden.»

Ich hielt Film um Film gegen das Licht.
Halt - auf dem dritten glaubte ich den
Aparici zu erkennen. Da man sich aber
im Negativ täuschen kann, liess der
Polizeipräsident diesen Film kopieren, und
siehe da, nach 5 Minuten lag der
leibhaftige Aparici schön abkonterfeit und
noch feucht vor unsern Augen. Seine
wahre Identität war bald festgestellt: es
handelte sich um einen gewissen Josef
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sinsr ciisssr Lpsnioisn in ciis Hsncis IS-
rstsn wsrs, ioir irstts iirn icsitisoirsinci
icsputt gsmsoirt, okwoiri iok ciooir cisr
triscitsrtiIsts Ii4snsoir von cisr V/sit kin.

Om Z Okr nsokmittsgs wsr ioir init
âsm (Lsstwirt wiscisr sut cism LoirwsÌ2sr
^onsuist. Osr Hsrr Consul wurcis wsiss
vor Loirrsolc, sis sr vsrnsirm, cisss ioir
nin kr. liZ.lZM kssoirummsit worâsn wsr.
Oksr âsn unvsrtrorsnsn /rksokisciskrist
mussts sr siisrciinIs isut ksrsusisoirsn.

« Oss Fsirt ciooir üksrs Loirnsniisâ! »

rnsints sr, sksr 2U msoksn ssi nioirts, ciis
LZsunsr ssisn Iswiss sokon üksr nils
Lsrgs, rssx>. Ivlssrs. loir stsiits jsciooir
rsoirt sinciringlioir cisr, cisss cisr ?sii js
srst 4 HsZs sit ssi, cisss ciis Usiunicsn
sioirsriioir nooir in Lsrosiona irsrumsps-
sisrsn, wsii sis iniolr js in cisr Usimst
gisuktsn unci cisss ioir ciis ksicisn sioirsr-
iicir srlcsnnsn wurcis, wsnn sis rnir ir-
gsnciwo ksgsgnstsn.

Osr Hsrr Consul vsrsprsoir rnir irisrsut,
ciis Lsoirs sn ciis üsnci 2U nsirrnsn, ok-
woiri sr sioir wsnig krtoig vsrsprsoirs.
loir soils inorgsn nooirmsis vorksiicom-
rnsn, wir wurcisn cisnn 2ussmmsn sut
ciis ?oÜ2si Isirsn. iscisntsiis soils ioir
nioirt rnslrr in cisr dsiis ksuris üksr-
nsoirtsn, sr woiis rnir sins LoirwsÌ2sr
?snsion snwsissn, wo ioir gut sutgsiro-
ksn ssi. kr ksgisitsts rniolr so^sr cisirin
- irsksn Lis nsoirtrsgiioir visisn Osnlc,
Hsrr Consul, tür Ilrrs krsunciiioiricsit -
unci msoirts inioir ciort init Z Lt. dsiisr
Hsrrsn kslcsnnt, init sngsrn ksncisisutsn
siso, wss inioir susssrorcisntiioir trsuts.
üstürüoir rnnssts ioir iirnsn rnsins ^.ksn-
tsusr sr2sirisn, unci sinsr rnsints: «Don-
nsrwsttsr, 2sirtuusÌI Ltsi ki^ost, wis oks
rnsn su!» Oss irstts ioir inioir sucir soiron
ssiksr IstrsFt, oirns sins Antwort 2U

tincisn!
«Wss wsrcisn Lis lirrsr krsu ssgsn,

wsnn Lis irsirnicoininsn? » trsuts rniolr
sin sncisrsr.

« KIun », ssgts ioir, « sis irst js ssiksr
suoir sn liss spsnisoirs kuttsoirioss gs-
gisukt nnci wsr sinvsrstsncisn rnit cisr
Usiss,- wsnn ioir siso irsirnicornins, trsts
ioir vsrlsgsn sin unci sngs i Qrüssi! s

iliirsr âisss unsrwnrtsts Antwort rnuss-
tsn ciis llsrrsn isoirsn, unci cin ioir gnn^
2uvsrsioirtiioir wnr unci nrsin I,sici stwss
vsrgssssn irntts, wurcis unssrs nsus Ls-
icnnntsoirnit ciuroir sinsn gsrnütüoirsn
^izsnâ nnoir soirtsr Loirwsi^sr ^rt los-

sisFsit,

^iris ^risirruri^ unci sîns ^srnung
^rn nnoirstsn IVlorgsn iuirr ioir init cisnr

üsrrn î^onsui sut ciis spsnisoirs ?oÜ2si.
Ois Ltrssssn wsrsn susssrorâsntiioir irs-
isirt, âs gsrscis vorirsr irsrittsns ?oÛ2Ì-
stsn strsiicsncis ?rsrnsnNsstsiits unci rns-
nitsstisrsncis ^rirsitsr init (iswsit 2sr-
strsut irsttsn. Irot^cisin irsttsn sut cisr
?oiÌ2siwsoirs ciis üsssrvsrnsnnsoirsttsn
i»iusss, sioir ciis ^sit rnit Kisrtsnspisi 2U
vsrtrsidsNê

« Ls soirsint in Lpsnisn so^sr irsi Rs-
voiutionsn gsrnütüolr irsr2ugsirsn, wis
wirci ss srst ksi âsr VsrtoigunF von Vsr-
krsoirsrn ssin! » cisoirts ioir unwiüicün
iioir. Onci ciis krtsirrunI gsk rnsinsr
A.irnunI rsoirt. Osr ?oÜ2six>rssicisnt von
Lsrosions sinpting uns xsrsöniioir, sr
trsgts inioir sogisioir, ok ioir ciis (Zsunsr
suoir nsoir sinsr ?iroto sricsnnsn wurcis.
Ioir ssFts « js », worsut wir in sinsn sir-
cisrn ksurn gstüirrt wurcisn, wo mir st-
iioirs iruncisrt ?irotos vorksstrsttsr Vsn
krsoirsr vorgsisgt wurcisn. Ioir ssir Liici
um Liici sutmsrlcssm ciuroir, mussts sksr
gsstsirsn, cisss ciis dssuoirtsn nioirt cis-
ksi wsrsn.

« Vi/snn kisr nioirts 2U tincisn ist »,

rnsints cisr ?oÜ2six>rssicisnt, « so ist ss

wsniI wsirrsoirsiniioir, àsss wir ciis Ls-
trÜIsr sutspürsn Icönnsn. ^.ksr irisr sinci
nooir sinigs kiims, ciis srst vor icur2sm
sut^snommsn wurcisn.»

Ioir irisit kiim um kiim gsgsn ciss kioirt.
Usit - sut cism ârittsn Iisukts ioir äsn
^Vpsrioi 2u sricsnnsn. Os msn sioir sksr
im I>IsFstiv tsusoksn icsnn, iisss cisr ?o-
Ü2siprssicisnt ciisssn kiim icopisrsn, unci
sisirs cis, nsok S I^linutsn IsA cisr isik-
irsttigs ^.psrioi soirön skicontsrtsit unci
nooir tsuoirt vor unssrn Augsn. Lsins
wsirrs Icisntitst wsr ksià tsstIsstsiit: ss
irsncisits sioir um sinsn Iswisssn iosst
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Maurief, Südfrüchtehändler aus Barcelona,

der vor 2 Monaten 14 Tage
Gefängnis wegen einem ähnlichen Beirugs-
fall abgesessen hatte. So bestraft man in
Spanien einen Erzgauner, der guigesinnte
Leute für ihr schwaches Herz in bezug
auf fremdes Unglück und für ihren noch
schwächern Verstand in geldlichen Dingen

in Not und Verzweiflung stürzt. Das

war eine bittere Erfahrung für mich.
Noch bitterer war der Bescheid der
spanischen Polizei, die ich 2 Tage später
auf meine schriftlich eingereichte und
mit den notwendigen Belegen
unterstützte Klage erhielt: Die Polizei habe
wohl Frau und Kinder des besagten Maurief

zu Hause angetroffen, der Mann aber
sei aus der Stadt verschwunden, und so
könne der Klage keine weitere Folge
gegeben werden!

Der Herr Konsul riet mir deshalb, hier
keine unnütze Zeit mehr zu verschwenden.

Es sei bitter, unter solchen Umständen

abreisen zu müssen. Wir hätten
unsere Pflicht getan, und es bleibe eben
nichts mehr übrig, als unsere Landsleute
daheim über den « spanischen Schwindel

» aufzuklären. « Adiö, und gute
Reise! »

« Leben Sie wohl, Herr Konsul, vielen
Dank - leben Sie wohl, Fräulein!» und
dann war ich draussen, ärmer als je,
beschwindelt und betrogen, aber um
himmeltraurige Erfahrungen über die bodenlose

Schlechtigkeit der Menschen bereichert.

Da gerade « Mariä Empfängnis »

war, besuchte ich noch eine der schönen

Kirchen Barcelonas, um ein Vaterunser

zu beten. Ich hatte einen furchtbaren

Groll gegen jeden Spanier, der
mir begegnete, im Herzen. Als ich aber
die reinen und unschuldsvollen Augen
der Chorknaben in der Kirche sah,
schöpfte ich neuen Trost und Mut,- es
wurde mir bewusst, dass die Schlechtigkeit

nichts Angeborenes, sondern nur
Sünde schwacher, ungläubiger Menschen
ist.

Die Heimreise war ereignislos. In Genf
verliess ich den Schnellzug und fuhr im
Bummler nach Renens weiter, wo ich im

Volkshaus Nachrichten von zu Hause
und Geld zur Weiterreise erwartete. Am
Montag erhielt ich endlich folgenden
Brief aus der Heimat:

Lieber Ueli
Gottlob bist Du endlich wieder in der

Schweiz! Wir waren alle besorgt um Dich.
Geh um Gottes willen nicht mehr nach
Spanien, es könnte Dir dort etwas zustossen
Das ganze Dorf ist in Aufregung und meint,
Du seiest nicht mehr am Leben. Das waren
harte Tage, voll Sorgen und Kummer. Wir
freuen uns alle auf ein Wiedersehen. Die
Kinder warten voll Sehnsucht auf den Vater,

sogar Klein-Dorli fragt viel : « Wo
Papa » Mir ist die Hauptsache, wie man
das geborgte und verlorene Geld den Leuten

wieder zurückgeben kann. Wir wollen
sehen. Viele Grüsse

Ida und die Kleinen.
Inzwischen schrieb ich diesen Bericht,

der zur Aufklärung und Warnung der
Öffentlichkeit vor dem spanischen
Briefschwindel dienen soll, wie es mir vom
Herrn Konsul in Barcelona empfohlen
worden war. Und wenn dadurch erreicht
werden sollte, dass tatsächlich kein
Landsmann mehr in die Falle des spanischen

Gaunertricks gerät, so ist mein
Unglück und das grosse Opfer, dessen
noch nicht abzusehende Folgen ich in
Geduld und Demut auf mich nehmen
will, nicht ganz umsonst gewesen.

Der schwergeprüfte Verfasser und Hauptleidtragende
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ivlsurisi, Lücitrüoirtsirsnciisr sus Lsros-
ions, cisr vor 2 IVionstsn 14 Isgs (Is-
isnInis vrsISN sinsm sirniioirsn Lstrugs-
tsii sdgssssssn irstts. Lo dsstrskt msn in
Lpsnisn sinsn Lr^gsunsr, cisr gutIssinnIs
I-suts tür iirr soirvrsoirss Hsr2 iir irs^ug
sut trsmâss OnNiüoic unci tür iirrsn nooir
soirrvsoirsrn Vsrstsnci in gsiciiioirsn Oin-
gsn in Hot unci Vsr^rvsitiung stürmt. Oss
v?sr sins dittsrs LrtsirrunA iiir mioir.
I4ooir irittsrsr v/sr cisr Lssoirsici cisr sps-
nisoirsn ?oIÌ2si, ciis ioir 2 ?sgs spstsr
sut insins soirrittiioir singsrsioirts unci
mit cisn notrvsnâiNSN Lslsgsn nntsr-
stüt?ts t^is^s sririsiti Ois ?oÜ2si irsirs
cvoiri krsu unci I^inâsr ciss irsssgtsn ic/Isu-

rist 2U Ususs sn^strokisn, cisr i^isnn sirsr
ssi sus cisr Ltscit vsrsoirvruncisn, unci so
icönns cisr Kisgs icsins rvsitsrs kolgs As-
Nsizsn vrsrcisn!

Osr lisrr Konsul rist mir cissirsllr, irisr
icsins unnüt^s ^sit msirr 2U vsrsoirvrsn-
cisn. Ls ssi irittsr, untsr soioirsn Omstsn-
cisn sirrsissn 2U müsssn. 1/i/ir Irsttsn un-
ssrs ?tiioirt Istsn, unci ss irisitzs sirsn
nioirts msirr üdriF, sis unssrs I-sncisisuts
cisirsim üirsr cisn « spsnisoirsn Loirvnn-
âsl » sut^uicisrsn. « ^.ciiö, unci Fûts
ksiss! »

« I-sizsn Lis vroiri, Hsrr Consul, vislsn
Osnic - Isksn Lis vcoiri, krsuisin!» unci
âsnn vrsr ioir cirsusssn, srmsr sis js, ds-
soirrvincisit unci dstrogsn, sirsr um irim-
msitrsuri^s ^rtsirrungsn üirsr ciis irocisn-
ioss Loirisoirtigicsit cisr icisnsoirsn irsrsi-
oirsrt. Os Fsrscis « icisris Lmptsngnis »

vrsr, dssuoirts ioir nocir sins cisr soirö-

nsn ^ircirsn Lsrosionss, um sin Vstsr-
unssr 2u Irstsir. loir Irstts sinsn turoirt-
irsrsn Qroli ISFSN jscisn Lxisnisr, cisr
mir dsgsInsts, im üsr^sn. ^.Is ioir sksr
ciis rsinsn unci unsoiruIciLvoiisn iVugsn
cisr Liroricnsizsn in cisr Krroirs ssir,
soiröptts ioir nsusn Irost unci Ir/lut,- ss
wurcis mir ksvrusst, cisss ciis Loirisoirtig-
icsit nioirts ^.ngsdorsnss, soncisrn nur
Lüncis soirrvsoirsr, ungisukiNsr lànsoirsn
ist.

Ois üsimrsiss vrsr srsiInisios, In (Lsnt
vsrlisss ioir cisn LoirnsIIsuI unci tulrr im
kummisr nsoir ksnsns vrsitsr, rvo ioir im

Voiicsirsus üsoirrioirtsn von 2u üsuss
unci dslci 2ur 1/Vsitsrrsiss srrvsrtsts> i^m
IciontsA sririsit ioir snciiioir toigsncisn
Lrist sus cisr Usimst-

üisber i/eK /
<?c»tt?oà àist Oî< s??âo/r rviecksr à cier

Lcàeà/ iOir roars?» âs bsscirAê «m Oic/î.
t?e/î îâ OoKss »ic?/î^ msà »«c/i Lzsa-
KisK, es /cà?z^e Oê> c^or^ sàas êî/s^osse?î /
Oas AKKse Dor/ isê ^A/reAUAc? meà^,
O» seiest »iâ ms/cr am üebe?r. ÎZas ware«
/carte ?«Aê, vo// Lorye» ?c«c/ àmmsr. tOir
/re«e« a«s a//s a«/ ei« lOiec/erssHe«. Oie
Xàc/sr warts?? vc>// Le/?«s«c/?t a«/ c/s?r Oa-
ter, soya?' /</si«-i)o?'/i /rayt vis/ « IOo
/'«M? » Mr ist ctis //aaMsac/rs, wie ma»
c/«s ysdoryts a«ck vsr/ors??s t?e/ct c/e?? /.ea-
ts» wiec/sr sari/c/ryeds?? /ra««. lOir wcàn
ssà«. Oie/s <?riisss

/c/a ««</ c/is X/si«s«.
In2rvisoirsn soirrisk ioir ciisssn Lsrioirt,

cisr 2ur ^uticisrunN unci 1/VsrnunI cisr
Otisntiioiricsit vor cism spsnisoirsn Lrist-
soirrvincisi ciisnsn soil, rvis ss mir vom
üsrrn Konsul in Lsrosions smptoirisn
rvorâsn vrsr. Onâ rvsnn cisciuicir srrsioirt
v/srcisn soiits, cisss tstssoiriioir icsin
üsncismsnn msirr in ciis ksiis ciss spsni-
soirsn Qsunsrtrioics gsrst, so ist msin
OnIiûoiî unci ciss grosss Opisr, cissssn
nooir nioirt sk^ussirsncis koigsn ioir in
Qsciuici unà Osmut sut mioir nsirmsn
rviil, nioirt Fsn? umsonst gsrvsssn.

5V


	Fern im Süd, das schöne Spanien

